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2022/322
öffentlich

Dezernat III
Tiefbauamt
 Bezugsvorlagen:

2021/322

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Planungsausschuss (Vorberatung) 13.10.2022 Ö
Gemeinderat (Entscheidung) 18.10.2022 Ö

Kanalsanierung in geschlossener Bauweise 2021 mit Ausführung in 
2022
Beauftragung des Nachtragsangebots NA 1 Verkehrssicherung

Beschlussvorschlag

1. Die Beauftragung des Nachtragsangebotes NA1 der Fa. Pfaffinger Rohrnetz- & 
Sanierungstechnik GmbH, Herrenberger Str. 54, 72202 Nagold mit einer 
Angebotssumme von 3.289,91 € brutto vom 05.09.2022 wird genehmigt. 

2. Die Auftragssumme in Höhe von 296.363,69 € brutto erhöht sich auf insgesamt 
299.653,30 € brutto und wird genehmigt.

.

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

53800002 – 42120000
ABW Sammler – Unterhalt des 
sonstigen unbeweglichen 
Vermögens

2022 714.400,00 299.653,30 Maßnahme wird 2022 
abgeschlossen

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Auf der Grundlage der Vorlage 2021/322 wurde am 16.12.2021 die Fa. Pfaffinger Rohrnetz- 
& Sanierungstechnik GmbH, Herrenberger Str. 54, 72202 Nagold, mit der Kanalsanierung in 
geschlossener Bauweise im Ortsteil Gebersheim beauftragt.

Die Maßnahme ist bis auf 2 Haltungen im Bereich Kreuzung Engelbergstraße/Alte 
Dorfstraße/Höfinger Straße abgeschlossen.

Nach RSA21 (Richtlinie für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen), die am 15.02.2022 
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in Kraft trat, ist im Vergleich zur bisher gültigen RSA95 eine größere Restfahrbahnbreite von 
mind. 3,0m bzw. bei Busverkehr ggfs. breiter einzuhalten.
Diese kann bei den beiden Haltungen einschließlich der erforderlichen Wasserhaltung nicht 
eingehalten werden.
Daher wird in diesem Bereich eine Vollsperrung und überörtliche Umleitung notwendig. Die 
Sperrung wird max. 3 Tage dauern. Eine Zufahrt für Anlieger ist möglich.
Die Ausführung der Sanierung ist in den Herbstferien geplant.

Die Notwendigkeit der Vollsperrung wurde bei einem Ortstermin im Juli mit Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde und der Firma festgestellt. Eine Verkehrssicherung für Vollsperrung 
mit überörtlicher Umleitung ist im aktuell bestehenden Auftrag nicht enthalten.

Alle anderen Haltungen konnten ohne Vollsperrung saniert werden.

Für die Verkehrssicherung der Sperrung mit überörtlicher Umleitung hat die Fa. Pfaffinger 
daher ein Nachtragsangebot eingereicht, welches es zu genehmigen gilt.

Anlage/n
Keine
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2022/326
öffentlich

Dezernat III
Tiefbauamt
 Bezugsvorlagen:

2019/068; 2020/171-01; 
2020/171-01-01; 2021/399

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Planungsausschuss (Vorberatung) 13.10.2022 Ö
Gemeinderat (Entscheidung) 18.10.2022 Ö

Kläranlage Ertüchtigung Phosphorelimination Mehrjahresvorhaben
Abrechnung der Baumaßnahme

Beschlussvorschlag

1. Von der Abrechnung der Baumaßnahme „Ertüchtigung Phosphorelimination“ wird 
Kenntnis genommen. 

2. Die Erhöhung der Auftragssumme der Firma CtB CHEMICAL TECHNOLOGIES Dr. 
BAUM, Johannes-Schmid-Str. 14, 78199 Bräunlingen von 191.870,25 € um 
22.941,18 € auf 214.811,43 € wird genehmigt

3. Die Erhöhung der Auftragssumme der Firma HWD, Tuttlinger Str. 32, 71229 
Leonberg von 97.816,87 € um 34.504,01 € auf 132.320,88 € wird genehmigt

4. Die überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 385.642,39 € beim Investitionsauftrag 
753800027010 „Kläranlage Ertüchtigung Phosphorelimination“ wird genehmigt

5. Der Deckungsvorschlag zur Finanzierung der überplanmäßigen Auszahlung in Höhe 
von 385.642,39 € aus dem Investitionsauftrag 753800027012 „Kläranlage 
Erweiterung Betriebsgebäude MGT“ wird genehmigt. 

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

753800027010  
Kläranlage Ertüchtigung 
Phosphorelimination

2019 15.000 68.330,99 Finanzbedarf entspricht 
den Auszahlungen

2020 115.000 39.089,19 Finanzbedarf entspricht 
den Auszahlungen

2021 1.026.000 367.947,15 Finanzbedarf entspricht 
den Auszahlungen

2022 102.600 488.242,39 Abrechnung der 
Planungsleistungen und 
der Baumaßnahme. 
Deckung erfolgt durch die 
Mittel der Maßnahme 
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Kläranlage Erweiterung 
Betriebsgebaude MGT 
(753800027012)

753800023002 
Kläranlage Phosphor-
elimination Zuwendung

2022 0 -159.700 Förderung wird nach 
Vorlage des Schluss-
verwendungsnachweises 
ausbezahlt

753800027012
Kläranlage Erweiterung 
Betriebsgebaude MGT

2022 550.000 385.642,39 Deckungsvorschlag

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Mit Beschlussvorschlag 2019/068 wurde dem Gemeinderat die Notwendigkeit der 
Maßnahme erläutert und die Vergabe zu den Planungsleistungen nach HOAI an das 
Ingenieurbüro PW-Plan, Welfenstraße 55, D-70599 Stuttgart genehmigt.
Die Planungsleistungen umfassten die Leistungsbilder Ingenieurbauwerke und 
Tragwerksplanung sowie die besondere Leistung der Örtlichen Bauüberwachung. Die 
Planungsleistungen wurden bis dato erbracht und können schlussgerechnet werden. Die 
Abrechnung der Planungsleistung erfolgte innerhalb der vertraglich vereinbarten 
Randbedingungen. 

Mit Beschlussvorschlag 2020/171-01 wurde die Vergabe der maschinentechnischen 
Ausrüstung an die Firma ELIQUO KGN GmbH & Co. KG, Amstetter Straße 20, 89191 
Nellingen durch den Planungsausschuss am 03.12.2020 genehmigt. 
Mit Beschlussvorschlag 2021/399 wurden die Nachtragsangebote NA 01 und NA 02 durch 
den Gemeinderat am 14.12.2021 genehmigt.  

Mit Beschlussvorschlag 2020/171-01-01 wurde die Vergabe der Erd- und Rohbauarbeiten an 
die Firma FLACHS BAUUNTERNEHMUNG, Ludwigsburger Str. 203, 70435 Stuttgart 
durch den Gemeinderat am 02.02.2021 genehmigt. 
Im LV wurden nicht alle Positionen komplett aufgegriffen/abgerechnet, weshalb die 
Auftragssumme in Höhe von 237.037,50 € brutto nicht überschritten wird. 
Es fielen jedoch folgende Zusatzpositionen an, die im LV nicht abgebildet waren. Dadurch 
wird die Auftragssumme nicht überschritten. 

Zusatzpositionen (die nicht ursprünglich im LV enthalten waren):

- LV Pos. 15.10 Transporter 2,2 to, ohne Fahrer
  2 Std. x 53,50 € = 107,00 € netto

- LV Pos. 15.20 Vermessungslaser
  1 Std. x 17,40 € = 17,40 € netto

- LV Pos. 15.30 LKW mit Ladekran, mit Fahrer
  0,5 Std. x 139,20 € = 69,90 € netto

- LV Pos. 15.40 Flex Durchmesser 230 mm Winkelschleifer inkl. Diamantblattverschleiss
  1 Std. x 27,00 € = 27,00 € netto

- LV Pos. 16.80 Fenster 1,0x1,0 m 
  1 Stk x 311,80 € = 311,80 € netto

- LV Pos. 16.90 Silikon, 310 ml

TOP 3 Ö



Seite 3

  2 kart x 14,80 € = 29,60 € netto

- LV Pos. 16.91 PVC-Manschette Durchmesser 100 mm
  2 Stk x 38,40 € = 76,80 € netto

- LV Pos. 17.3.20 Liefern und Einbauen einer Sika-Ergodur-500-Beschichtung
  18 m2 x 77,90 € = 1.402,20 € netto

SUMME Zusatzpositionen: 2.041,70 € netto = 2.429,62 € brutto

Mit Beschlussvorschlag 2020/171-01-01 wurde die Vergabe der Dosieranlagen und 
Elektrotechnik an die Firma CtB CHEMICAL TECHNOLOGIES Dr. BAUM, Johannes-
Schmid-Str. 14, 78199 Bräunlingen durch den Gemeinderat am 02.02.2021 genehmigt. 
Mit Beschlussvorschlag 2021/399 wurde das Nachtragsangebot NA 01 durch den 
Gemeinderat am 14.12.2021 genehmigt.  
Zur Auftragserhöhung bei der Firma CtB CHEMICAL TECHNOLOGIES Dr. BAUM, 
Johannes-Schmid-Str. 14, 78199 Bräunlingen kam es durch Mehrmassen (18.618,74 €) 
und Zusatzpositionen (4.322,44 €) und somit auf zusätzliche Kosten in Höhe von 22.941,88 
€. 

Die Auftragssumme erhöht sich von 191.870,25 € brutto um 22.941,88 € (≈ 11,96 %) auf 
214.811,43 € brutto und wird genehmigt. 

Mehrmassen: 

- LV Pos. 3.1.1 Arbeiten auf Nachweis Monteur
  76 Std. x 65,00 € = 4.940,00 € netto

- LV Pos. 3.1.2 Arbeiten auf Nachweis Obermonteur
  100,5 Std. x 69,00 € = 6.934,50 € netto
  
- LV Pos. 3.1.3 Arbeiten auf Nachweis Inbetriebnahme Software/Softwareingenieur
  3.771,50 € netto

SUMME Mehrmassen: 15.646,00 € netto = 18.618,74 € brutto

Zusatzposition (die nicht ursprünglich im LV enthalten war):

- Material für Provisorium PAC-Dosierung
  3.632,31 € netto

SUMME Zusatzposition: 3.632,31 € netto = 4.322,44 € brutto
  

Mit Beschlussvorschlag 2020/171-01-01 wurde die Vergabe der Elektrotechnik-Nachfällung 
an die Firma HWD HANS DEUSCHL INGENIEURBÜRO FÜR ELEKTROTECHNIK, 
Tuttlinger Str. 32, 71229 Leonberg durch den Gemeinderat am 02.02.2021 genehmigt. 
Zur Auftragserhöhung bei der Firma HWD HANS DEUSCHL INGENIEURBÜRO FÜR 
ELEKTROTECHNIK, Tuttlinger Str. 32, 71229 Leonberg kam es durch Mehrmassen 
(32.541,70 €) und Zusatzpositionen (1.962,31 €) und somit auf zusätzliche Kosten in Höhe 
von 34.504,01 €. 

Die Auftragssumme erhöht sich von 97.816,87 € brutto um 34.504,01 € (≈ 35,37 %) auf 
132.320,88 € brutto und wird genehmigt. 

Mehrmassen: 
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Aufbau eines Provisoriums für P-Fällung und C-Dosierung: 
- Ab- und Umklemmarbeiten für einen provisorischen Betrieb der alten Dosieranlage
  
  - LV Pos. 001.09.0001 Monteur
    4 Std. x 68,10 € = 272,40 € netto

  - LV Pos. 001.09.0002 Obermonteur 
    45 Std. x 71,50 € = 3.217,50 € netto

  - LV Pos. 001.09.0003 Programmierer SPS
    8 Std. x 75,00 € = 600,00 € netto

ZWISCHENSUMME: 4.089,90 € netto
 

Mehrarbeiten im neuen Technikraum:
- Gebäudeinstallation Licht/Kraft für neuen Technikraum und UG
- Elektrischer Anschluss Schaltschrank CtB an Schaltschrank
- Verkabelung von P-Tank, 2x C-Tanks und Befüllstation

  - LV Pos. 001.01.0007 Einbau-Automaten, 1-pol. Wechselstrom 
    15,9 St. x 46,10 € = 732,99 € netto 

  - LV Pos. 001.01.0010 Montage und Installation RS-Schrank Feld 2
    1 psch x 825,00 € = 825,00 € netto

  - LV Pos. 001.01.0011 Hardware-Inbetriebnahme
    1 psch x 850,00 € = 850,00 € netto

  - LV Pos. 001.05.0002 Steuertaster
    12 St. x 34,90 € = 418,80 € netto

  - LV Pos. 001.05.0003 Vorort-Steuerkasten für 3 Bedienelemente
    9 St. x 44,70 € = 402,30 € netto

  - LV Pos. 001.05.0004 Wasserdichter Klemmkasten                                      
    (Verbindungsdosen Fakt. 0,5 / Raumthermostat Fakt. 5,7)
    8,2 St. x 48,50 € = 397,70 € netto

  - LV Pos. 001.09.0001 Monteur
    11 Std. x 68,10 € = 749,10 € netto

  - LV Pos. 001.09.0002 Obermonteur
    60 Std. x 71,50 € = 4.295,00 € netto

ZWISCHENSUMME: 8.670,89 € netto

Mehrarbeiten an der Filteranlage
- Ablauffilter Krananlage und Steckdosenkombination

  - LV Pos. 001.06.0003 Installationsrohr in ALU M50/M25
    7,45 m x 8,85 € = 65,93 € netto
 
  - LV Pos. 001.07.0004 Erdkabel NYY-J 5x10qmm
    45,00 m x 3,25 € = 146,25 € netto
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  - LV Pos. 001.07.0006 Erdkabel NYY-J 5x2,5qmm
    9,00 m x 4,60 € = 41,40 € netto

  - LV Pos. 001.09.0002 Obermonteur
    16,7 Std. x 71,50 € = 1.192,50 € netto

ZWISCHENSUMME: 1.446,06 € netto

- Ablauffilter Auslaufrinne und Verlegesystem

  - LV Pos. 001.06.00001 Kabelrinne, Nennbreite 100 mm
    18,00 m x 73,10 € = 1.315,80 € netto

  - LV Pos. 001.06.0002 Kabelrinne, Nennbreite 200 mm
    4,80 m x 84,90 € = 407,52 € netto 

  - LV Pos. 001.09.0001 Monteur
    15 Std. x 68,10 € = 1.021,50 € netto

  - LV Pos. 001.09.0002 Obermonteuer
    22 Std. x 71,50 € = 1.573,00 € netto

ZWISCHENSUMME: 4.317,82 € netto

- Ablauffilter Elektroinstallation für zusätzliche 6 Auma-Antriebe

  -LV Pos. 001.01.0001 Motorschutzschalter als Leistungsschalter
   10,80 St. x 96,20 € = 1.038,96 € netto

  - LV Pos. 001.01.0002 Sammelschienenadapter für Motorschutzschalter
    6 St. x 44,15 € = 264,90 € netto

  - LV Pos. 001.01.0010 Montage und Installation RS-Schrank Feld 4
    2,5 psch x 825,50 € = 2.062,50 € netto 

  - LV Pos. 001.06.0003 Installationsrohr in Edelstahl mit 90 Grad Bögen
    99,00 m x 8,85 € = 876,15 € netto

  - LV Pos. 001.06.0007 Hilfskonstruktion Auma-Antriebe
    3,50 kg x 39,00 € = 136,50 € netto

  - LV Pos. 001.07.0004 Kabel und Leitungen NYY 5 W 1,5 qmm NYY
    236,00 m x 3,25 € = 767,00 € netto

  - LV Pos. 001.07.0008 Ölflexleitungen mit Schirm 4Ws mm2
    143,50 m x 4,90 € = 698,25 € netto

  - LV Pos. 001.07.0009 Gummipressdichtungen DN150
    1 St. x 260,00 € = 260,00 € netto

  - LV Pos. 001.09.0002 Obermonteur
    38,0 Std. x 71,50 € = 2.717,00 € netto

ZWISCHENSUMME: 8.821,26 € netto

TOP 3 Ö



Seite 6

SUMME Mehrmassen: 27.345,97 € netto = 32.541,70 € brutto

Zusatzpositionen (die nicht ursprünglich im LV enthalten waren):

- LED-Leuchte Pracht 55 W
  3 St. x 171,00 € = 513,00 € netto

- LED-Leuchte Schuch 43 W
  8 St. x 142,00 € = 1.136,00 € netto

SUMME Zusatzpositionen: 1.649,02 € netto = 1.962,31 € brutto

Des Weiteren mussten kleinere Maßnahmen durch weitere Firmen, die innerhalb der 
Verwaltung genehmigt werden konnten, durchgeführt werden. Die Summe dieser 
Baumaßnahmen betrug 65.333,06 € brutto. 

Im laufenden Haushaltsjahr 2022 wurden bereits 96.858,69 € überplanmäßig ausbezahlt. 

Die Summe der überplanmäßigen Auszahlung ergeben sich aus der: 
- Schlussabrechnung des Ingenieurbüros PW-PLAN i. H. v. 17.786,13 €
  (Schlussabrechnung zu besonderen Leistungen/örtliche Bauleitung liegt noch nicht vor)
- Abrechnung und Schlussabrechnung der Firma ELIQUO i. H. v. 94.257,26 € +  
  voraussichtlich 75.238,48 € (Schlussabrechnung liegt noch nicht vor)
- Schlussabrechnung der Firma CtB i. H. v. 17.630,44 €
- Abrechnung und Schlussabrechnung der Firma Flachs Bauunternehmung voraussichtlich  
  15.000 € (Schlussabrechnung liegt vor, muss noch geprüft werden)
- Abrechnung und Schlussabrechnung der Firma HWD i. H. v. 68.871,39 €.

SUMME der voraussichtlichen überplanmäßigen Auszahlung: 288.783,70 € 

SUMME der überplanmäßige Auszahlungen 2022 total: 385.642,39 €

Mit Beschlussvorschlag 2020/171 stimmte der Gemeinderat dem Gesamtkostenrahmen der 
Maßnahme i. H. v. 1.000.000,- € brutto zu. 

Mit 963.609,66 € voraussichtlichen Gesamtkosten (Planungs- und Baukosten) befand sich 
die Maßnahme im Gesamtkostenrahmen. 

Nach Schlussabrechnung kann der Schlussverwendungsnachweis den Förderbehörden 
vorgelegt werden, so dass die Förderung in Höhe von 159.700 € an die Stadt Leonberg 
ausbezahlt werden kann. 

Anlage/n
Keine
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2022/328
öffentlich

Dezernat III
Tiefbauamt
 

Referat für innovative Mobilität
Planungsamt

Bezugsvorlagen:

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Planungsausschuss (Entscheidung) 13.10.2022 Ö

Abrechnung des städtischen Anteils an der Baumaßnahme Neubau 
Kreisel Gebersheimer -/ Rutesheimer Straße, K 1011/ K 1082

Beschlussvorschlag und Kenntnisnahme

1. Von der Abrechnung der Gesamtkosten des städtischen Anteils an der 
Baumaßnahme Neubau Kreisel Gebersheimer- / Rutesheimer Straße wird Kenntnis 
genommen.

2. Die Erhöhung des städtischen Anteils an den Tief- und Wegebaukosten der 
Baumaßnahme in Höhe von 65.069,13 € wird genehmigt.

3. Die außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 61.511,54 € auf dem 
Investitionsauftrag 754100537001 Kreisverkehr Gebersheimer- /Rutesheimer Straße 
wird genehmigt.

4. Der Deckungsvorschlag zur Finanzierung der außerplanmäßigen Auszahlung in 
Höhe von 61.511,54 € aus dem Investitionsauftrag 753800027009 Kläranlage 
Ertüchtigung Zufahrt wird genehmigt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

754100537001
Kreisverkehr Geb./Rutesh. Str.

2022 0 61.511,54 Außerplanmäßige 
Auszahlung

753800027009
Kläranlage Ertüchtigung 
Zufahrt

2022 250.000,- 61.511,54 Deckungsvorschlag

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Im Jahr 2018 wurde vom Landkreis der Kreisel an der Kreuzung Gebersheimer-/ 
Rutesheimer Straße und die Gehwege entlang der Rutesheimer Straße baulich umgesetzt. 

Die Maßnahme wurde mängelfrei abgenommen, die geprüfte Abrechnung liegt vor.

Abweichend von den herkömmlichen Planungen wurde vom Gemeinderat festgelegt, dass 
der Kreisel (außerorts) beleuchtet wird. Des Weiteren wurde festgelegt, dass die 
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auszubauenden Gehwege, die zu den Bushaltestellen führen beleuchtet werden. In den 
Gehwegen wurden Kabelleerrohre verlegt für die spätere Versorgung durch Leitungs-
betreiber. Ein weiterer Punkt war die höherwertige Bepflanzung des Kreisels, diese wurde 
durch den städt. Baubetriebshof umgesetzt.

Die Erhöhung des städtischen Anteils, gerundet ergibt sich aus:

Mehrlängen Leerrohre ca. 400 m   6.000,- €
Fundamente Beleuchtung 4 Leuchten         9.000,- €
Fehlende Position in der Ausschreibung
-Entsorgung Bodenaushub in Gräben-        31.000,- €
Anteilige Baustelleneinrichtung / Verkehrs-
sicherung  4.000,- €
Mehrverbrauch Sand  7.000,- €
Bestandsvermessung 8.000,- €
In der Summe gerundet auf                         65.000,- €

Nach nunmehr 4 Jahren wurde vom Landratsamt die Schlussrechnung an die 
Stadtverwaltung für den städtischen Anteil an den Tief- und Wegebaukosten übersandt.

Als Restsumme ist ein Betrag in Höhe von 61.511,54 EUR anzuweisen.

Aufstellung der Gesamtkosten des städtischen Anteils:

Kosten für den Tief- und Wegebau: 1. AZ (2018) 89.440,94 €
Schlussrechnung       61.511,54 €

Beleuchtung (2018): 23.887,03 €
Bepflanzung (2020):   9.375,90 €

Gesamtkosten     184.215,41 €

Im Haushaltsplan 2022 sind keine Mittel veranschlagt.
Zur Deckung der Restsumme aus der Forderung ist eine außerplanmäßige Auszahlung 
notwendig, diese wird vom Investitionsauftrag 753800027009 Kläranlage Ertüchtigung 
Zufahrt, als Deckung herangezogen. 

Anlage/n
Keine
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2022/319
öffentlich

Dezernat III
Planungsamt
 Bezugsvorlagen:

2021/177, 2021/445, 2021/445-01

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Planungsausschuss (Vorberatung) 13.10.2022 Ö
Gemeinderat (Entscheidung) 18.10.2022 Ö

Projektentwicklung Unterer Schützenrain
- Ergebnisse des Investorenauswahlverfahrens

Beschlussvorschlag

1. Die Ergebnisse des Investorenauswahlverfahrens „Unterer Schützenrain“ werden zur 
Kenntnis genommen.
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der Empfehlungen des Preisgerichts mit 
dem 1. Preisträger in das Verhandlungsverfahren einzutreten.
 
 

Finanzielle Auswirkungen:

 

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Auf Grundlage eines Präqualifikationsverfahrens wurde nach einer europaweiten 
Ausschreibung entsprechend den Beschlüssen des Gemeinderats ein 
Investorenauswahlverfahren durchgeführt, an dem sich 11 Investoren/ Planungsbüros (als 
Teams) der ursprünglich 15 ausgewählten Teams beteiligt haben.
 
Im Rahmen der Preisgerichtssitzung am 15.09.2022 wurde die Arbeit mit der anonymisierten 
Tarnzahl 1008 zur weiteren Bearbeitung und zu den weiteren Verhandlungen empfohlen. 
Sollten sich binnen angemessener Frist keine konkreten Ergebnisse abzeichnen, werden 
ergänzend die Verhandlungen mit dem 2. Preisträger (Tarnzahl 1006) aufgenommen. 
 
Ziele der Maßnahme
Die Fläche „Unterer Schützenrain“ soll einer wohnbaulichen Entwicklung zugeführt werden. 
Ziele hierbei sind insbesondere:

 die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum,
 die Realisierung einer neuen Kindertageseinrichtung zur Deckung des 

Betreuungsbedarfs in der nördlichen Kernstadt, 
 die Deckung des dringenden Bedarfs an Wohnbauflächen

 
Sachverhalt/Sachstand
 
1.1 Ziel des Investorenauswahlverfahrens
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Die Lage am Ortsrand und dennoch gute Erreichbarkeit des Stadtzentrums machen die 
Bedeutung dieser Fläche für die Stadtentwicklung Leonbergs aus. Die Stadt Leonberg hat im 
Oktober 2020 beschlossen, für den Bereich ein Investorenauswahlverfahren mit Ideenteil 
durchzuführen, um so bestmögliche Ergebnisse für die zukünftige Bebauung des Areals zu 
erzielen. Mit dem Verfahren wird ein Investor gesucht, welcher das Grundstück kauft und 
bebaut, um die Wohnungen oder ganze Gebäude an die Endnutzer zu vermieten oder zu 
verkaufen. 
 
Gegenstand des Investorenauswahlverfahrens ist die Neuschaffung eines Wohnquartiers im 
Unteren Schützenrain, am nördlichen Stadtrand von Leonberg gelegen. Gewünscht ist die 
Entwicklung eines lebendigen Wohngebiets für vielerlei Zielgruppen und möglichst alle 
Einkommensgruppen. Ergänzend zum Wohnungsbau ist auf dem Grundstück als Ideenteil 
die Integration einer viergruppigen Kindertageseinrichtung in das Planungskonzept 
vorgesehen. Um einen harmonischen, landschaftsplanerischen und gestalterischen 
Übergang zum Stadtrand zu erhalten, ist die verbleibende Fläche des Ideenteils abzüglich 
der Erschließungsanlagen qualitätvoll mit Begrünung zu beplanen. 
 
Das Plangebiet ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen.
 

 
Als Instrumentarium zur Gewinnung von Plankonzepten und Inverstoren/ Projektentwicklern 
wurde ein Investorenauswahlverfahren als nichtoffenes Verfahren mit vorgeschalteter 
Präqualifikation durchgeführt.
 
Ziel der jetzt abgeschlossenen Phase 2 des Investorenauswahlverfahrens war die 
Entstehung eines gelungenen Quartiers am Ortsrand. In diesem Zusammenhang wurde 
auch die Kaufpreisvorstellung für die geplante Entwicklungsmaßnahme abgefragt. 
 
1.2 Ablauf des Verfahrens
Folgender Zeitplan lag der bisherigen Projektentwicklung zugrunde:
04.04.2022 Veröffentlichung der Präqualifikationsunterlagen
03.05.2022 Abgabe der Bewerbungsunterlagen mit Referenzen für die Präqualifikation
23.05.2022 Zu- und Absagen der Teilnehmer
25.05.2022 Versand der Auslobung und der Modelle
10.08.2022 Abgabe der Konzepte
31.08.2022 Abgabe der Modelle
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15.09.2022 Sitzung des Auswahlgremiums
 
Insgesamt wurden 11 Arbeiten vollständig abgegeben, die alle nach formaler Prüfung im 
Wettbewerb zugelassen wurden. Diese Arbeiten sind in einem Vorprüfbericht (Stand 
07.09.2022) dokumentiert, welcher als Anlage dieser Vorlage beigefügt ist. 
 
Im Rahmen der Sitzung des Auswahlgremiums am 15.09.2022 wurde die Arbeit mit der 
anonymisierten Nummer 1008 zur weiteren Bearbeitung und für die weiteren Verhandlungen 
empfohlen. 
 
 
1.3 Beurteilungskriterien
Zur Entscheidungsfindung durch das Auswahlgremium wurden folgende Kriterien zur 
Beurteilung herangezogen:

 Städtebauliches und freiraumplanerisches Konzept,
 Nutzungskonzept,
 ökologische, stadtklimatische und energetische Aspekte,
 gestalterische Aspekte,
 Innovation und Zukunftsfähigkeit,
 Schaffung und Integration bezahlbaren Wohnraums.

 
1.4 Gesamtbewertung
Die Bewertung der Konzepte durch das Auswahlgremium wurde in der Gesamtbewertung 
des Verfahrens nach der Sitzung mit 80 % gewichtet. Innerhalb der Wertung des Konzeptes 
mit 80 % wurden die eingereichten Wettbewerbsbeiträge mit Punkten gemäß Platzierung des 
Auswahlgremiums bewertet. Die Empfehlung des Auswahlgremiums wurde nach der Sitzung 
wie folgt gewürdigt:
 
1. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 100% der maximalen Punktzahl
2. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 75% der maximalen Punktzahl
3. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 50% der maximalen Punktzahl
 
Gemäß der Sitzung des Auswahlgremiums gibt es einen 1., 2. und 3. Platz. Neben den 
Ergebnissen des Auswahlgremiums wurde der Kaufpreis mit 20 % gewichtet.
 
Kriterium Gewichtung
Konzept 80 %
Kaufpreis 20 %
Summe 100 %
 
Nach Auswertung des weiteren Kriteriums „Kaufpreis“, stellt sich die abschließende 
Rangfolge wie folgt dar:
 
1. Platz: 1008 – Sieger des Verfahren
Investor: Weisenburger Projekt GmbH, Karlsruhe
Architekten: Werkgemeinschaften HHK Architekten GmbH, Stuttgart
Landschaftsarchitekten: Jedamzik+Partner Landschaftsarchitekten, Stuttgart
Stadtplaner: mbpk Architekten und Stadtplaner GmbH BDA DWB, Freiburg
 
2. Platz: 1006
Investor: ZBI Fondsmanagement GmbH, Erlangen
Architekten: Peter W. Schmidt Architekten GmbH, Pforzheim 
Landschaftsarchitekten: von K GmbH Landschaftsarchitektur, Ostfildern Nellingen
 
3. Platz: 1004
Investor: D&S Diringer & Scheidel Wohnbau GmbH, Mannheim
Architekten: blocher partners, Stuttgart
Landschaftsarchitekten: Pfrommer + Roeder Freie Landschaftsarchitekten BDLA IFLA, 
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Stuttgart
 
1002; außerhalb der Ränge,4. Platz, keine Bepunktung.
Investor: Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau, Stuttgart 
Architekten: becker+haindl architekten.stadtplaner PartGmbB, Stuttgart
Landschaftsarchitekten: Norbert Haindl Landschaftsarchitekt, Wemding
 
 
1.5 Einzelbewertung 1. Platz: Arbeit 1008
 
Das Auswahlgremium empfiehlt der Ausloberin im weiteren Verlauf des Verfahrens mit den 
Verfassern des 1. Platzes in Verhandlungen zu treten. Dabei sollen die im 
Wertungsrundgang diskutierten Kritikpunkte und Anregungen angesprochen und im weiteren 
Verlauf der Vertragsgespräche berücksichtigt werden.
 
Erläuterungen zum 1.Platz:
 
Die Verfasser entwerfen ein dichtes Wohnquartier, das dadurch besticht, dass die von Osten 
ankommenden Vegetationsstrukturen des Biotops in eine Folge grüner Zimmer übergeleitet 
werden. Begleitet werden diese inneren Grünräume durch wechselnde Bautypologien. Im 
Norden an der Feuerbacher Straße übernehmen sehr klar konzipierte Winkelhäuser den 
Schallschutz und bilden mit Vor- und Rücksprüngen einen maßstäblichen Ortseingang. In 
der Quartiersmitte liegen quadratische Baukörper, die sowohl die Kita mit aufgesattelter 
Seniorenwohngemeinschaft als auch Wohngebäude des Realisierungsteils enthalten. Im 
südlichen Ideenteil vermitteln längliche maßstäbliche Reihenhauszeilen gut zwischen 
Gebäudebestand und Neubaugebiet. 
 
Die Arbeit besticht durch maßstäbliche, ineinander übergehende Höfe, die zur Raumbildung 
beitragen und auch landschaftsarchitektonisch überzeugen. Qualität und Wohnatmosphäre 
werden durch die Höhenstaffelung von zwei bis vier Geschossen verstärkt. Die Grundrisse 
der beiden nördlichen Winkelhäuser garantieren, dass die Lärmbelastung durch 
Treppenhaus, Aufzug und Küchen abgeschirmt wird. Eine konsequente Orientierung der 
Aufenthalts- und Schlafbereiche zu den ruhigen Innenhöfen verspricht einen hohen 
Wohnwert. Dachgärten im obersten Geschoss stehen teilweise der Hausgemeinschaft zur 
Verfügung. Allerdings erscheinen hier sowohl die Größe wie auch die Trennung der 
Gemeinschaftsbereiche von den privaten Flächen noch nicht optimal ausbalanciert. 
Der geforderte Anteil an Sozialmietwohnungen wird leicht übertroffen. Darüber hinaus 
werden 11% preisgedämpftes Wohneigentum angeboten.
 
Die Aufnahme des „Hasenbrünnele“ in das Freiraumkonzept wird ausdrücklich gelobt. Weiter 
hervorzuheben sind die gut gestalteten Wege in die umgebenden Grünbereiche. Leider ist 
keine Lösung der Müllentsorgung zu erkennen. 
Das architektonische Konzept bringt die Ambition einer nachhaltigen und ortsbezogenen 
Quartiersentwicklung eindeutig zum Ausdruck: Die fein gegliederte Kubatur trägt zur 
Einfügung in die heterogene Nachbarschaft bei; die vorgeschlagene Holzhybridbauweise 
begünstigt Gebäudeansichten, die sich gut ins Umfeld einfügen. Mit dem energetischen 
Konzept KfW-40 + mit PV-Anlagen und Wärmepumpe wird dem aktuell gewünschten 
Standard entsprochen.
Der Entwurf wird als sehr guter Beitrag zur Bebauung des Realisierungs- aber auch des 
Ideenteils des neuen Quartiers „Unterer Schützenrain“ gelobt. Die vorgeschlagenen 
Materialien und die gut dargestellte Fassadengestaltung lassen ein hochwertiges Quartier 
erwarten.
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Architektonisches Konzept Platz 1
 

Städtebauliches Konzept Platz 1 
 

Ansicht Nord Platz 1 
 
Quelle: Investor: Weisenburger Projekt GmbH, Karlsruhe, Architekten: Werkgemeinschaften HHK Architekten GmbH, Stuttgart
Landschaftsarchitekten: Jedamzik+Partner Landschaftsarchitekten, Stuttgart; Stadtplaner: mbpk Architekten und Stadtplaner 
GmbH BDA DWB, Freiburg
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1.6 Teilnehmerübersicht
Als Verfasser haben sich an diesem Investorenauswahlverfahren folgende Büros und 
Investorengesellschaften beteiligt:
 

1. Nyoo Real Estate GmbH + Konrath & Wennemar Architekten Ingenieure + Kienleplan GmbH
2. Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau + becker+haindl architekten.stadtplaner 

PartGmbB + Norbert Haindl Landschaftsarchitekt
3. STRENGER Bauen und Wohnen GmbH + planquadrat Elfers Geskes Krämer PartG mbB + 

GDLA gornik denkel landschaftsarchitektur PartG mbB
4. ZBI Fondsmanagement GmbH + Peter W. Schmidt Architekten GmbH + von K GmbH
5. Bonava Wohnbau GmbH + Mijaa Raummanufaktur Architekten Kucera Saronjic Scholtysek & 

PartGmbB + Büro Hink Landschaftsarchitektur GmbH
6. BPD Immobilienentwicklung GmbH + KFWM Architekten BDA Part GmbH + RAMTHUN 

Landschaftsarchitektur BDLA 
7. Deutsche Wohnwerte GmbH Co. KG + a+r Architekten GmbH + faktorgruen 

Landschaftsarchitekten bdla und Beratende Ingenieure 
8. Weisenburger Projekt GmbH + Werkgemeinschaften HHK Architekten GmbH + 

Jedamzik+Partner Landschaftsarchitekten + mbpk Architekten und Stadtplaner GmbH BDA 
DWB 

9. D&S DIRINGER & SCHEIDEL WOHNBAU GmbH + blocher partners + Pfrommer + Roeder 
Freie Landschaftsarchitekten BDLA IFLA 

10. Wilma Wohnen Süd BW GmbH + Brückner Architekten Gesellschaft für Architektur, 
Innenarchitektur und Generalplanung mbH + EURICH.GULA LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 
PartGmbB 

11. DH Wohnen GmbH + AH Aktiv-Haus GmbH + Planungsgruppe Stahlecker
 
Weiteres Vorgehen
Gemäß Kapitel 16 Kaufvertrag/ Städtebaulicher Vertrag der Auslobung soll „vorbehaltlich der 
gemeinderätlichen Zustimmung mit dem Sieger des Auswahlverfahrens ein 
Kaufvertrag/Städtebaulicher Vertrag mit zugehöriger Bebauungsverpflichtung abgeschlossen 
werden. Die Ausloberin hat insbesondere das Recht, mit den weiteren zwei Platzierten in 
Verhandlungen zu treten, wenn mit dem Sieger des Verfahrens im Rahmen der 
Kaufvertragsverhandlungen aus Sicht der Ausloberin keine Einigung erkennbar wird oder der 
Sieger zurücktritt.“
 
Daher werden zunächst mit dem Bieter des 1. Platzes Verhandlungen geführt. In dieses 
Verhandlungsverfahren werden die Empfehlungen des Preisgerichts zur Weiterentwicklung 
der Plankonzepte einbezogen.
 
Alternativen zum Beschlussvorschlag
Auf eine Bebauung der Fläche wird verzichtet.
 

Anlage/n

1 29094_0854_Vorprüfbericht_gesamt_red (öffentlich)

2 Booklet_A3_Teil1 (öffentlich)

3 Booklet_A3_Teil2 (öffentlich)

4 Booklet_A3_Teil3_r (öffentlich)
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ENTWICKLUNG UNTERER SCHÜTZENRAIN  
VORPRÜFBERICHT – INVESTORENAUSWAHLVERFAHREN MIT IDEENTEIL  

1 PROJEKTVORSTELLUNG 

Die Stadt Leonberg plant die Fläche „Unterer Schützenrain“ einer wohnbaulichen Entwicklung inklusive einer 
Kindertageseinrichtung zuzuführen. Das Planungsgebiet befindet sich am nordöstlichen Ortsrand in Leonberg 
und hat eine Größe von etwa 2,4 ha. Hiervon sollen ca. 0,8 ha für ein Wohngebiet mit Kindertagesstätte 
entwickelt werden. Die weiteren Bereiche des Plangebiets sind dem Erhalt und der Aufwertung bestehender 
Grünstrukturen vorbehalten. Die stadtbildprägende Lage am Ortsrand zur freien Landschaft hin sowie die 
sich aus der Topografie ergebende besondere Hanglage machen die Bedeutung dieser Fläche für die Stadt-
entwicklung Leonbergs aus.  

Die Stadt Leonberg hat im Oktober 2020 beschlossen, für den Bereich ein Investorenauswahlverfahren mit 
Ideenteil durchzuführen, um so bestmögliche Ergebnisse für die zukünftige Bebauung des Areals zu erzielen. 
Mit dem Verfahren wird ein Investor gesucht, welcher einen Teilbereich kauft und bebaut, um Wohnungen 
oder ganze Gebäude an Endnutzer zu vermieten oder zu verkaufen. 

 

 

Abb. 1: Lage Projektgebiet (Quelle: Städteverlag) 
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VORPRÜFBERICHT – INVESTORENAUSWAHLVERFAHREN MIT IDEENTEIL  

2 VERFAHRENSART 

Für die Entwicklung des Areals wird ein Investorenauswahlverfahren mit Ideenteil durchgeführt. Das Aus-
wahlverfahren (Phase 2) wird als nichtoffenes Verfahren mit vorgelagerter Präqualifikation (Phase 1) durch-
geführt.  

Im Anschluss an das Verfahren soll mit dem Sieger des Auswahlverfahrens ein Kaufvertrag/Städtebaulicher 
Vertrag mit zugehöriger Bebauungsverpflichtung abgeschlossen werden. Die Verhandlungen sollen nach 
Abschluss des Investorenauswahlverfahrens beginnen. Die jeweiligen Parteien können keinen allgemeinen 
Rechtsanspruch auf den Abschluss eines Kaufvertrages ableiten. 

3 ZIELE DES VERFAHRENS 

Die Stadt Leonberg ist bestrebt, dringend benötigten Wohnraum zu schaffen und städtebaulich geeignete 
Flächen einer zukunftsfähigen, wohnbaulichen Nutzung zuzuführen. Bei dem Plangebiet handelt es sich um 
eine Ortsrandarrondierung an stadtgestalterisch exponierter Lage (Ortseingang, Hanglage). 

Angestrebt wird eine angemessene Verdichtung, die städtebaulich verträglich gestaltet ist. Mit dem Verfah-
ren soll die Schaffung eines Wohnquartiers verfolgt werden. Bezüglich der städtebaulich-architektonischen 
Konzepte ist die Ausloberin offen für innovative Nutzungs- und Bebauungsvorschläge. Es soll gezeigt werden, 
dass bezahlbarer Wohnraum und qualitätsvolle Quartiersentwicklung nicht im Widerspruch zueinanderste-
hen, sondern dass die Potentiale aller Bewohnergruppen zu lebendigen Generationen- und Einkommens-
gruppen-übergreifenden Nachbarschaften führen können. 

Um die bestmöglichen Ergebnisse für Städtebau und Hochbau zu erzielen, teilt sich die Aufgabe in einen 
Ideen- und einen Realisierungsteil. 

3.1 REALISIERUNGSTEIL 

Gegenstand des Investorenauswahlverfahrens ist die Neuschaffung eines attraktiven und zukunftsgerechten 
Wohnquartiers im Bereich Unterer Schützenrain in Leonberg in Anbindung an den vorhandenen Bestand. 
Gewünscht ist die Entwicklung eines lebendigen Wohngebiets für vielerlei Zielgruppen (wie Familien, Allein-
stehende, Senioren, Paare) und möglichst alle Einkommensgruppen. Daher sind für das Wohnquartier die 
Kriterien des bezahlbaren Wohnraums in der Planung zu berücksichtigen.  

3.2 IDEENTEIL 

Ergänzend zum Wohnungsbau ist auf dem Grundstück als Ideenteil die Integration einer Kindertageseinrich-
tung in das Planungskonzept vorgesehen. Die Kindertagesstätte soll vier Gruppen mit 75 Plätzen umfassen. 
Eine Einbindung in die Gesamtplanung mit Erschließung und Parkierung ist sicherzustellen. Die Fläche der 
Kindertagesstätte ist nicht Bestandteil des Kaufvertrages. Im Süden des Wettbewerbsgebietes ist die Fläche 
mit einer kleinteiligen Familienhausbebauung zu überplanen. Der Schwerpunkt soll hierbei auf Doppel- und 
Reihen-/Kettenhäusern für die Zielgruppe Familie liegen; innovative Konzepte sind erwünscht. Diese Fläche 
wird lediglich in Form eines Ideenteils beplant und verbleibt im Eigentum der Stadt Leonberg.   
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4 PLANGEBIET 

Das Plangebiet ist der nachfolgenden Abbildung (in Rot hervorgehoben) zu entnehmen. Es beinhaltet meh-
rere Flurstücke und umfasst eine Größe von etwa 2,4 ha. Innerhalb dieser Fläche darf nicht mehr als eine 
zusammenhängende Fläche von 0,8 ha Bauland überplant werden. Der Ideenteil beinhaltet die Planung und 
Verortung einer Kindertagestätte auf dem Areal (Standort nicht festgelegt) sowie einer kleinteiligen Famili-
enhausbebauung im Süden des Plangebiets (festgelegter Bereich). Eine Einbindung in die Gesamtplanung mit 
Erschließung und Parkierung ist sicherzustellen. Die öffentlichen Erschließungsanlagen im Baugebiet sowie 
die Anbindung des Plangebiets über die Straße Unterer Schützenrain an die Goethestraße im Süden wird 
durch die Stadt Leonberg hergestellt. Die Flächen für die Kita und die Familienhausbebauung sind nicht 
Bestandteil des Kaufgegenstandes. 

Es handelt sich um eine Ortsrandlage zur freien Landschaft hin mit wertvollen Grünflächen. Besonderes 
Augenmerk ist hierbei auf die unmittelbare Nähe zu den nach § 24a NatSchG geschützten Biotopen zu legen 
(siehe hierzu Anlage 13). Quer zum Hang befinden sich vier nach Naturschutzgesetz geschützte Heckenbio-
tope, überwiegend im östlichen Teil des Gebiets. In die Heckenbiotope darf nicht eingegriffen werden, daher 
bilden sie zugleich die nördliche und östliche Grenze des Auslobungsbereichs aus. Hieraus ergibt sich die 
gezackte Ostgrenze des zukünftigen Ortsrands. Diese Grenze wurde anhand des artenschutzrechtlichen Gut-
achtens ermittelt. Das Plangebiet hat einen überdurchschnittlichen ökologischen Wert (Wirtschaftswiese, 
Nutzgarten, Obstwiese). Außerdem hat der Hang des Engelbergs eine besondere Bedeutung für das Land-
schaftsbild am nordöstlichen Stadteingang von Leonberg. Um einen schonenden Übergang des Siedlungskör-
pers in die Landschaft zu schaffen, ist eine behutsame bzw. qualitätvolle Einbindung in die Landschaft vorzu-
nehmen. 
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Abb. 2: Lage und Abgrenzung des Bebauungsplangebiets (gerissenes schwarzes Band) mit Auslobungsfläche rot markiert; Aufteilung Realisierungsteil 
sowie Ideenteil Kita (orangener Kreis) und Ideenteil Familienhausbebauung (grüner Kreis) schematisiert (Quelle: ALKIS © LGL Baden-Württemberg) 
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Abb. 3: Lage Heckenbiotope (rosa) mit Verschnitt Luftbild (Quelle: ALKIS © LGL Baden-Württemberg) 
  

Heckenbiotope 
(rosa) 

Wohnbaufläche 

mit Kita 
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5 TERMINÜBERSICHT 

Phase I 
Veröffentlichung der Präqualifikationsunterlagen 04.04.2022 
Rückfragen bis zum  26.04.2022 
Abgabe der Bewerbungsunterlagen 03.05.2022 
Auswahl der Teilnehmer und Mitteilung 23.05.2022 

Phase II  
Veröffentlichung der Auslobungsunterlagen 25.05.2022 
Rückfragen bis zum 13.06.2022 
Beantwortung Rückfragen bis 30.06.2022 
Abgabe der Beiträge 10.08.2022 
Abgabe Modell  31.08.2022 
Sitzung des Auswahlgremiums 15.09.2022 
Mitteilung der Ergebnisse an Teilnehmer  anschließend 
Beschlussfassung im Gemeinderat  anschließend 
Kaufvertragsverhandlungen anschließend 
Bauleitplanung und Baugenehmigungsverfahren anschließend 
Besitzübergang anschließend 

6 AUSWAHLGREMIUM  

Das Auswahlgremium ist unabhängiger Berater der Ausloberin. Es wirkt bei der Vorbereitung und Auslobung 
des Verfahrens, zum Beispiel in Form einer Preisrichtervorbesprechung, mit. Das Auswahlgremium entschei-
det über die Arbeiten und soll an der Vermittlung der Ergebnisse beteiligt werden. 

6.1 ZIELE DES AUSWAHLGREMIUMS  

Ziel des Auswahlgremiums ist es, den Siegerentwurf für die Entwicklung Unterer Schützenrain auszuwählen. 
Hierfür werden in mehreren Wertungsrundgängen die jeweiligen Entwürfe bewertet. Abschließend wird eine 
Rangfolge gebildet. 

6.2 ZUSAMMENSETZUNG AUSWAHLGREMIUM 

Das Auswahlgremium wurde durch die Ausloberin berufen und besteht aus den nachstehend genannten Per-
sonen. 

Fachpreisrichter (mit Stimmrecht): 

Herr Klaus Brenner, Stadtverwaltung Leonberg, Bürgermeister 
Frau Prof. Cornelia Bott, Planungsgruppe Landschaft und Raum, Landschaftsarchitektin 
Herr Martin Haas, haas cook zemmrich STUDIO2050, Architekt 
Herr Dieter Ben Kauffmann, Partner o.c. KTP Architekten, Architekt BDA 
Herr Prof. Sebastian Jehle, Architekt, HASCHER JEHLE Architektur  
Herr Prof. Dr. Franz Pesch, pp a|s pesch partner architekten stadtplaner BDA|SRL, Architekt 
Herr Kai Bierich, studio bierich freie architekten bda, Architekt 
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Frau Prof. Christina Simon-Philipp, Professorin/Studiendekanin Architektur und Gestaltung/Städtebau und 
Stadtplanung/Leiterin ZNS, Architektin und Stadtplanerin 
 
Stellvertretende Fachpreisrichter (mit Stimmrecht bei Einsatz): 

Herr Prof. Martin Feketics, LEHEN drei Architektur Stadtplanung, Architekt und Stadtplaner 
Herr Rüdiger Krisch, KRISCHPARTNER, Architekt und Stadtplaner BDA 
Herr Thomas, Merkle, Stadtverwaltung Leonberg, Stadtplanungsamt 
 

Sachpreisrichter (mit Stimmrecht): 

Herr Martin Georg Cohn, Stadtverwaltung Leonberg, Oberbürgermeister 
Herr Willi Wendel, Stadtratsmitglied, Fraktion CDU 
Frau Christa Weiß, Stadtratsmitglied, Fraktion SPD 
Herr Johannes Frey, Stadtratsmitglied, Fraktion Freie Wähler 
Herr Prof. Dr. Dieter Maurmaier, Stadtratsmitglied, Fraktion FDP 
Herr Dr. Bernd Murschel, Stadtratsmitglied, Fraktion Die Grünen 
Herr Frank Albrecht, Stadtratsmitglied, Gruppierung S:ALZ 
 
Stellvertretende Sachpreisrichter (mit Stimmrecht bei Einsatz): 

Herr Bernhard Kogel, Stadtratsmitglied, Fraktion CDU 
Herr Wolfgang Schönleber, Stadtratsmitglied, Fraktion SPD 
Herr Wolfgang Schaal, Stadtratsmitglied, Fraktion Freie Wähler 
Herr David Korte, Stadtratsmitglied, Fraktion FDP 
Frau Katharina Staiger, Stadtratsmitglied, Fraktion Die Grünen 
Herr Harald Hackert, Stadtratsmitglied, Gruppierung S:ALZ 
 
Beratendes Mitglied (ohne Stimmrecht): 

Frau Gitte Hutter, Stadtratsmitglied, Gruppierung DIE LINKE 
Frau Anja Siegel, Stadtverwaltung Leonberg, Stadtplanungsamt 
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7 ZULASSUNG UND BEURTEILUNGSKRITERIEN  

Über die Zulassung entscheidet das Auswahlgremium. Die Entscheidungen, insbesondere über den Aus-
schluss von Arbeiten, sind zu protokollieren. Zur Beurteilung zugelassen werden alle Arbeiten, die  

− den formalen Bedingungen entsprechen, 

− in wesentlichen Teilen dem geforderten Umfang entsprechen, 

− termingerecht eingegangen sind, 

− keinen Verstoß gegen den Grundsatz der Anonymität erkennen lassen. 

Alle zur Beurteilung zugelassenen Arbeiten werden ganzheitlich gemäß nachfolgend aufgeführten Gesichts-
punkten beurteilt. Die Beurteilung erfolgt durchgängig nach einheitlichen Maßstäben, vorbehaltlich Gewich-
tung oder geringfügiger Veränderungen durch das Auswahlgremium aus den Erkenntnissen der Arbeiten. Das 
Auswahlgremium behält sich vor, die einzelnen Kriterien zu ergänzen und zu gewichten. 

Zur Entscheidungsfindung durch das Auswahlgremium werden folgende Kriterien zur Beurteilung herange-
zogen: 

─ Städtebauliches und freiraumplanerisches Konzept, 
─ Nutzungskonzept, 
─ Ökologische, stadtklimatische und energetische Aspekte, 
─ gestalterische Aspekte, 
─ Innovation und Zukunftsfähigkeit, 
─ Schaffung und Integration bezahlbaren Wohnraums. 
 
Die Empfehlung des Auswahlgremiums wird dabei wie folgt gewürdigt: 

1. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 100 % der maximalen Punktzahl 

2. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 75 % der maximalen Punktzahl 

3. Platz in der Auswahlgremiumssitzung 50 % der maximalen Punktzahl 

 

Das Konzeptergebnis wird in der Gesamtbewertung des Verfahrens mit 80 % gewichtet. 
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8 GESAMTBEWERTUNG 

Neben einem überzeugenden Konzept wird die Angabe des Kaufpreises zum Erwerb des beschriebenen Kauf-
gegenstands gefordert. Nach der Sitzung des Auswahlgremiums werden die Kaufpreisangebote bewertet. In 
der Gesamtbewertung des Verfahrens wird der Kaufpreis mit 20 % gewertet.  

Die folgenden Kriterien, die vom Gemeinderat der Stadt Leonberg beschlossen wurden, werden zur Gesamt-
bewertung in der Phase 2 herangezogen: 

Kriterium Gewichtung 

Konzept 80 % 

Kaufpreis 20 % 

Summe 100 % 

 

9 VORPRÜFUNG 

Die Vorprüfung der eingereichten Unterlagen erfolgte nach folgenden Kriterien: 

Formale Vorprüfung: 

─ Fristgerechter und vollständiger Eingang der Arbeiten 

─ Erfüllung der formalen Vorgaben hinsichtlich einzureichender Unterlagen 

 
Quantitativ-qualitative Vorprüfung: 

─ Prüfung der durch die Teilnehmer angegebenen Kennwerte (soweit möglich, konzeptabhängig) 
─ Vergleichbare Darstellung und Zusammenfassung der konzeptionellen Aussagen und Kennwerte 
 

Die einzelnen Kriterien gemäß der Auslobung wurden bei allen Teilnehmern geprüft und bewertet. Die 
Ergebnisse der Vorprüfung wurden mit folgenden Symbolen gekennzeichnet:  

 Kriterium/Aufgabenstellung ist erfüllt 

 Kriterium/Aufgabenstellung ist annähernd oder teilweise erfüllt  

 Kriterium/Aufgabenstellung ist nicht erfüllt bzw. nicht bearbeitet 

Der Vorprüfbericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit aller Informationen aus den einzelnen Wett-

bewerbsarbeiten / Bewerbungen. 
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9.1 TEILNEHMER VORPRÜFUNG 

Nachfolgende Personen haben seitens der Verfahrensbetreuung an der Vorprüfung mitgewirkt: 

Drees & Sommer 
Frau Annette Baltzer 
Herr Fabian Gierl 
Herr Oliver Zimmermann 
Herr Marius Sonnenwald 
 
Alle am Verfahren der Vorprüfung Beteiligten wurden zur Wahrung der Anonymität sowie zur Geheimhaltung 
der Ergebnisse verpflichtet. 

9.2 FORMALE VORPRÜFUNG  

9.2.1 ABGABE DER KONZEPTE 

Die Anzahl der Teilnehmer für das Verfahren war auf fünfzehn Bietergemeinschaften beschränkt. Insgesamt 
wurden 11 Arbeiten von 11 verschiedenen Teilnehmern abgegeben.  

Zum Abgabetermin am Mittwoch, 10.08.2022, bis 15:00 Uhr (Nachweispflicht durch Empfangsbestätigung 
oder Poststempel bzw. Begleitschein des Kuriers) wurden 10 der 11 Arbeiten fristgerecht eingereicht. Eine 
Arbeit (Tarnzahl 1010) ist am 12.08.2022 mit schriftlichem Nachweis eines Poststempels bzw. eines Begleit-
scheines zum 10.08.2022 ohne Angabe der Uhrzeit eingegangen. Eine Arbeit (Tarnzahl 1011) ist am 
15.08.2022 mit schriftlichem Nachweis eines Poststempels bzw. eines Begleitscheines zum 09.08.2022 ein-
gegangen. 

9.2.2 ABGABE DER MODELLEINSATZPLATTEN 

Insgesamt wurden zu jedem der 11 Wettbewerbsbeiträge die zugehörigen Modelleinsatzplatten von allen 
Teilnehmern abgegeben.  

Zum Abgabetermin am Mittwoch, 31.08.2022, bis 15:00 Uhr (Nachweispflicht durch Empfangsbestätigung 
oder Poststempel bzw. dem Begleitschein des Kuriers) wurden alle 11 Arbeiten fristgerecht eingereicht. 

9.2.3 ANONYMITÄT 

Die Anonymität konnte bei allen 11 eingegangenen Arbeiten gewahrt oder wiederhergestellt werden. 
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9.2.4 FORMALE PRÜFUNG UND VOLLSTÄNDIGKEIT  

 

 

 

 

 

  

1001 1002 1003 1004 1005 1006 1007 1008 1009 1010 1011

Termingerechte Abgabe der Beiträge Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja

Termingerechte Abgabe der Modelle Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Anonymität Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Digitale Abgabe (PDF-, Word-, Excel-Dateien) Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Präsentationspläne (Max. 3 Stk.) Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 1: Schriftlicher Erläuterungsbericht Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 2: Städtebauliche Kennwerte Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 3: Angabe bezahlbarer Wohnraum Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 4: Innovatives Mobilitätskonzept Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 5: Kaufpreisangabe Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Formblatt 6: Verfassererklärung Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Schwarz-Grünplan M 1:2.500 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Lageplan M 1:500 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Landschaftsräumlicher, städtebaulicher Geländequerschnitt M 1:500 Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja

Landschaftsräumlicher, städtebaulicher Längsschnitt M 1:500 Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Piktogramm Energiekonzept Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Nein Ja

Piktogramm Mobilitätskonzept Nein Ja Nein Ja z.T. Ja Ja z.T. Ja Ja Ja

Piktogramm Grün- und Freiflächenkonzept Ja Ja z.T. Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Piktogramm Konzept zum Stadtklima Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Piktogramm Erschließungs- und Parkierungskonzept z.T. Ja Ja Ja z.T. Ja Ja Ja Ja z.T. Ja

Skizzenhafte Darstellung der Parkierungssituation im Untergeschoss und im 

Außenbereich
Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja z.T. Ja

Darstellung Grundrisse Erdgeschoss  M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Darstellung Grundrisse Regelgeschoss M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Fassadenschnitt M 1:50 mit Angabe der Materialität Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja

1. Ansicht M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

2. Ansicht M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja Ja Ja

3. Ansicht M 1:200 (optional) Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

1. Schnitt M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

2. Schnitt M 1:200 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja Ja Ja

Ja Ja Ja Ja Ja Ja z.T. Ja Ja Ja Ja

Schemaplan mit Darstellung der Nutzungen in den entsprechenden Farben Ja Ja z.T. Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Planungsleistungen

Formblätter

Allgemeine Wettbewerbsbedingungen

Leistungsbeschreibung

Skizzenhafte Perspektive aus Richtung Nord-Osten mit Blick auf den Realisierungsteil

Erfüllt = Ja

zum Teil erfüllt = z.T.

nicht erfüllt = Nein
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9.3 ZUSAMMENFASSUNG 

Bei einzelnen Verfassern haben Angaben zu einzelnen Flächen zum Teil gefehlt oder waren fehlerhaft bzw. 
unvollständig. Die fehlenden Angaben wurden im Zuge der Vorprüfung überprüft und wo erforderlich ver-
vollständigt oder korrigiert. 

Drei Teilnehmer (Tarnzahl 1004, Tarnzahl 1007, und Tarnzahl 1009) haben mehr als eine geforderte Perspek-
tive abgegeben. Diese zusätzliche Leistung wurde durch die Vorprüfung im Vorfeld der Auswahlgremiumssit-
zung verdeckt. Ob eine Berücksichtigung und ein Aufdecken dieser Leistungen erfolgt, ist durch das Auswahl-
gremium zu entscheiden. 

Bei einzelnen Verfassern gab es zum Teil unvollständige oder fehlende Planungsleistungen (z. B. fehlende 
Piktogramme, fehlende landschaftsräumliche Schnitte oder ähnliches). Die Vorprüfung der Arbeiten war 
trotzdem bei allen Arbeiten möglich. 

Von allen Teilnehmern wurden die wesentlichen und zur Beurteilung relevanten Leistungen erbracht. Ein-
zelne Punkte waren unvollständig, dies trug jedoch nicht zum fehlenden Verständnis der Beiträge bei. 

10 ERGEBNISSE 

Eine vergleichende Übersicht aller eingereichten Arbeiten ist im Teil II – Vergleichsbetrachtung dargestellt. 
Die Beschreibung der einzelnen Arbeiten folgt im Teil III – Einzelauswertung. Eine Bewertungsvorlage ist in 
Teil IV – Bewertungsübersicht zu finden. 

Stuttgart, den 07.09.2022 

Drees & Sommer  
 
 
 
Oliver Zimmermann  
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„Vielfalt ist die Grundlage für ein lebendiges Quartier. Unterschiedliche 
Freiräume mit unterschiedlicher Nutzungsdichte wechseln sich ab und 

sorgen für einen spannenden Außenraum.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) Vorprüfung: GRZ 0,42

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 2 Punkthäuser & Baukörper „Grüner Kamm“ 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Reihenhaus; „Back to Back.“ 
Angaben zur Geschossigkeit  II 
Anzahl Grundstückszuschnitte 8 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Baukörper mit „grünem Kamm“ hin zur Feuerba-
cher Straße im Norden vorgesehen, dieser soll als 
Schallschutz dienen. 

- Eine Verbindung zwischen den verschiedenen 
Gebäudetypen im Bestand soll durch einge-
streute Punkthäuser geschaffen werden.  

- Die in den Grünzug eingestreuten Punkthäuser 
sind in Holzbauweise geplant. 

- Südlich gelegene Reihenhäuser in Einfamilien-
haustypologie vorgesehen.  

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Geschlossene Bebauung in Richtung der Feuer-
bacher Straße geplant. 

- Kleinteiligkeit des Bauköpers „Grüner Kamm“ 
soll durch Vor- und Rücksprünge sowie eine 
Mäanderform in der Fassade erhalten bleiben. 

- Gebäuderücksprünge und Fassadengrün sollen 
einen Übergang zu umgebenden, benachbarten 
Gebäuden schaffen. 

- Individualräume sollen sich zur ruhigen Quar-
tiersmitte orientieren und sind nach Süden 
belichtet und belüftet.  

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Für den „grünen Kamm“ sind vorgestellte Balkonregale aus Stahl, als Traggerüst für die Fassadenbegrü-
nung und Balkonplatten vorgesehen. Glaselemente an der Feuerbacher Straße als Schallschutz geplant.  

- Der Baukörper „grüner Kamm“ ist in Beton-Holz-Hybrid-Bauweise vorgesehen. Das Betonskelett soll aus 
Recyclingbeton mit CEM II Zement hergestellt werden und als Baustofflager fungieren. Außenwände aus 
vorgefertigten Holzrahmenelementen.  

- Die KiTa ist als Punkthaus in Holzbauweise geplant. 
- Sonnenschutz über Rollladen und textile Markisetten.  
 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Lineare Hecken und Baumstrukturen der Biotope sollen in 
das Quartier aufgenommen werden.  

- Im Grünzug sind Obst- und Nussbäume vorgesehen.  
- Vorplatz, naturnahe Freianlagen des Kindergartens und das 

„grüne Wohnzimmer“ sind als grüne Plätze geplant.  
- Fassadenbegrünung der Balkonregale und Dachbegrünung 

ist geplant. 
- Das „grüne Wohnzimmer“ soll als Treffpunkt für die Bewoh-

ner dienen und Raum für Spielen, Sitzgelegenheiten und 
Ausblicke ins Grüne bieten.  

 - Die Durchlüftung des Quartiers vom Berg in Richtung Tal soll 
durch die Stellung der Gebäude optimal ausgenutzt werden. 

- Nach dem Schwammstadtprinzip soll das Regenwasser im 
Quartier zurückgehalten werden.  

- Die Rückhaltung erfolgt über Retentionsdächer, Zisternen 
und Rigolen.  

- Mulden zur Sammlung des Niederschlagswassers sind vorge-
sehen.  
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Wohnen im Biotop soll mit Nistkästen und Nisthilfen für Tiere ausgeweitet werden. 
- Optimierung des Energiebedarfs durch Dämmung, kompakte Gebäude, optimierten Glasanteil und gute 

Verschattungssysteme, sowie Energiespeicher und Lastenmanagement geplant.  
- Wärmeversorgung auf Basis von Wärmepumpen. Vorgeschlagen wird ein Kaltnetz, an welches alle 

Gebäude angeschlossen sind. Sole-Wärmewasserpumpen sollen in den Gebäuden installiert werden, die 
Wärmeenergie beziehen und das Temperaturniveau laufend anpassen.   

- Wärmequellen; oberflächennahe Erdkollektoren unter der TG, PVT-Kollektoren zur Strom- und Wärme-
erzeugung auf den Dächern, sowie PV-Module an den Balkonbrüstungen. 

- Rechnerisch sollen alle Gebäude über die Jahres-Bilanz zu Null-Energie-Häusern werden.   

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Neubaustandard + nach GEG 2020. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen Grüner Kamm als „Schallschlucker.“ 
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Einstreuen von geförderten Wohnungen im 
"grünen Kamm" geplant.  

- Eine sogenannte "Waschbar" soll in jeder Hausein-
heit im EG als kleiner informeller Treff mit Sofa und 
Kaffeemaschine dienen. 

- Shared Space im Nordwesten des Quartiers; 
„Grünes Wohnzimmer“ als Treffpunkt und Spiel-
platz für Bewohner. 

- Kostengünstige Reihenhäuser zum Familien-
wohnen sind im Süden des Quartiers geplant. 

 

 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussage. 
Flexible Wohnformen Keine Aussage. 
Gemeinschaftsräume    Waschbar; informeller Treff. 

Wohnergänzende Nutzungen     Shared Space, Grünes Wohnzimmer.  
 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 48 48 0  
davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 7 7 0  

davon 3-Zimmer 28 28 0  

davon 4-Zimmer 11 11 0  

davon 5-Zimmer 2 2 0  

Sozialmietwohnungen (%) 31 % 31 % 0  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 15 15 0  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 5 5 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 5 5 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Zufahrt der Tiefgarage im Nordwesten des Quartiers. 
- Tiefgarage soll aufgrund der Hanglange natürlich 

belichtet und belüftet werden.  
- Stellplätze des Realisierungsteils sollen sich in der TG 

befinden. Doppelparker sind vorgesehen.  
- Zwei Stellplätze sind für Car-Sharing angedacht. Diese 

werden mit Ladesäulen ausgestattet. 
- Oberirdische Mobilitätsstationen sind an den Haus-

eingängen geplant (E-Bikes und Lastenräder).  
- Dezentrale Verteilung von Fahrradstellplätzen für 

Besucher.  
- Kita- und Besucherstellplätze sind oberirdisch an der 

Straße Unterer Schützenrain vorgesehen.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit Keine Aussagen. 
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze Vorprüfung: 4 Stellplätze. 
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 77 77 74 -3  

davon Wohnen, UG 70 70 70 0  

davon öffentliche; OG 7 7 4 -3  

davon Sonstige -/- 0 0 0 TN: Doppelte Angabe  

Ideenteil 4 16 15 -1  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 12 11 -1  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Aufzeigen guter Lage für fußläufige Mobilität,  

keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
Radfahrer    Fahrradräume, Zugang für Fahrradfahrer in TG. 
Sonderräder    E-Bikes und Lastenräder. 
ÖPNV    Erreichbarkeit Bushaltstellen in Analyse betrachtet,  

keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Stpl. in TG mit Lademöglichkeit. 
Sharing    Car-Sharing Stpl. und Bike-Sharing. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Bestandsanalyse. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Mobilitätsstationen, Fahrradstellplätze. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradabstellräume, Car-Sharing. 

Raumbedarf    Fahrradabstellräume, Car-Sharing, Mobilitätsstationen. 
Anzahl    70 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Car-Sharing;  

4 Besucher-Stpl.; 
4 KiTa-Stpl. im Außenbereich;  
11 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    Batterien der E-Autos als Stromspeicher für PV-Strom. 
Nutzerintegration    Maßnahmen sichtbar für Bewohner und Besucher. 
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ANSICHT M 1:200 

 

ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 
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„Es wird eine überschaubare Nachbarschaft mit linear angeordneten 
Gebäuden, die sich entlang der Höhenlinien und 

der östlichen linear angeordneten Gehölzstrukturen entwickeln, 
geschaffen.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 

    
Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 5 Baukörper. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Doppelhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II + D 
Anzahl Grundstückszuschnitte 6 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 

- Ein kleiner Platz, gleich einem „Vestibül“ soll den 
Eingang in das Quartier markieren. 

- Die Kubaturen sollen den Schall der Feuerbacher 
Straße abschirmen und gleichzeitig die westli-
chen und östlichen freien Landschaftsräume ins 
Quartier führen. 

- Eine überschaubare Nachbarschaft mit linear 
angeordneten Gebäuden soll entstehen. 

- Es ist vorgesehen, die Gebäude weitestgehend 
der Sonne zugewandt zu errichten.  

 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Es soll aufgezeigt werden, dass bezahlbarer 
Wohnraum und eine qualitätsvolle Quartiers-
entwicklung möglich ist. 

- Es sind überschaubare Nutzungseinheiten 
geplant, welche die linear angeordneten Wohn-
gebäude clusterförmig zusammenfassen. 

- Die Bildung einer identitätsstiftenden Gemein-
schaft innerhalb der Nachbarschaft soll ermög-
licht werden. 

- Eine differenziert ausgebildete Außenbereichs-
zone ist vorgesehen. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die Gebäude sind in Holz-Hybrid-Bauweise geplant. Aussteifende Elemente und Decken sollen in RC-Beton 
gefertigt werden. Eine hohe Grundrissvariabilität ist vorgesehen. 

- Balkone, Treppen und Laubengänge sind außerhalb der isolierenden Fassadenschicht geplant. Der außen-
liegende Sonnenschutz soll durch eine auskragende Balkonschicht im Süden ergänzt werden.  

- An der Lärmschutzbebauung in Richtung der Feuerbacher Straße sollen Fensteröffnungen möglichst ver-
mieden werden.  

- Es ist vorgesehen, die Balkonschicht der Fassade vorzustellen, um eine optimale Wärmeisolierung zu 
ermöglichen. 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Die angestrebte Wohnbebauung soll einen schonenden 
Übergang zum Landschaftsraum schaffen.  

- Baumreihen aus Zieräpfeln und Zierkirschen sollen das 
Baumthema des Biotops aufnehmen.  

- Im Inneren des Quartier sollen die Wegeverbindungen in 
kleine platzartige Aufweitungen münden, die als Treffpunkt 
dienen.  

- Entlang des KiTa-Außenbereichs ist eine Naturhecke mit 
Naschobst angedacht.   

 - Es ist vorgesehen, das Niederschlagswasser im Quartier über 
begrünte Retentionsdächer zurückzuhalten und in Zisternen 
zu sammeln.  

- Das überschüssige Oberflächenwasser soll in bepflanzten 
Kiesmulden und Rinnen gesammelt werden  

- Große Mulden zur Reinigung und Versickerung sind im 
Osten und Norden des Gebietes vorgesehen.  

- Minimiert versiegelte Flächen, das Mulden-Rigolen-System 
und begrünte Dachflächen sowie Laubbäume sollen zur Ver-
besserung des Stadtklimas beitragen (Schwammstadt). 

- Durch die Anordnung der Bebauung soll der Wind 
(Hauptwindrichtung SW) zwischen den Gebäuden zirkulie-
ren können.  

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Die Wärmeerzeugung soll zentral über ein Wärmepumpensystem erfolgen. Auf den Dächern sind PVT-
Kollektoren vorgesehen, die Strom und Niedrigtemperaturwärme erzeugen. Ein Kundenmodell für alle 
Bewohner ist geplant. 

- Dezentrale Akkus und die Summe der E-Fahrzeuge sollen zur Speicherung der Energie verwendet werden.  
- Die Warmwassererzeugung ist dezentral über Frischwasserstationen geplant. Die Gebäude sollen als BEG-

Effizienzhaus errichtet werden.  
- Zur Reduktion der CO2 Emissionen ist der Einsatz regenerativer Baustoffe angedacht.  
- Für die Bebauung ist eine Holz-Hybrid-Bauweise vorgesehen. Eine seriell vorgefertigte Holzrahmenkon-

struktion ist geplant. 

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    BEG Effizienzhaus 40. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Die soziale Durchmischung soll der zentrale Ansatz 
der Bewohnerstruktur im Quartier sein.  

- Um allen Bedarfen gerecht zu werden, sind Miet- 
und Eigentumswohnungen geplant.  

- Die Wohngrundrisse sollen individuell an die 
Bedürfnisse der Nutzer angepasst werden. 

- Für die freifinanzierten Eigentumswohnungen ist 
eine Familienkomponente geplant, dabei sollen 
Familien mit bestimmten Einkommensgrenzen pro 
Kind 3.000 € Nachlass auf den Kaufpreis bekom-
men.  

- Flexible Schaltzimmer sind vorgesehen. 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Familienkomponente bei Eigentumswohnungen. 
Flexible Wohnformen Schaltzimmer. 
Gemeinschaftsräume    „Quartiersstüble“ als Nachbarschaftstreff im Nordosten.  
Wohnergänzende Nutzungen     Gemeinschaftsdachterrassen.  

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 56 56 0  
davon 1-Zimmer 2 2 0  

davon 2-Zimmer 15 15 0  

davon 3-Zimmer 25 25 0  

davon 4-Zimmer 14 14 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  

Sozialmietwohnungen (%) 30% 30% 0  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 17 17 0  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 5 5 0  

davon 3-Zimmer 6 6 0  

davon 4-Zimmer 6 6 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Das Quartier soll über die Verlängerung des nörd-
lichen Astes der Straße Untere Schützenrain erschlos-
sen werden.  

- Öffentliche Parkplätze und E-Mobilitäts-Einrichtun-
gen sind am Quartiersplatz in Verlängerung des Wen-
dehammers angedacht. Dort soll auch die Zufahrt zur 
TG verortet sein.  

- Die Straße Unterer Schützenrain mit Wendefläche 
soll die notwendige Breite für Ver- und Entsorgungs-
fahrzeuge sowie Notfahrzeuge aufweisen. 

- Der Großteil der Fahrradstellplätze ist in unterirdi-
schen Parkierungsanlagen geplant.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier    „Weitgehend Autofrei.“ 
Darstellung der Barrierefreiheit keine Aussage. 
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 75 79 76 -3  

davon Wohnen, UG 68 69 69 0  

davon öffentliche; OG 7 10 7 -3  

davon Sonstige -/- 3 0 -3 TN: Doppelte Angabe  

Ideenteil 4 16 16   

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 12 12 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Förderung der Nahmobilität. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
Radfahrer    Abstellplätze in der TG und im Außenbereich. 
Sonderräder    Pedelec-/Lastenradverleihsystem. 
ÖPNV    Förderung multimodaler Mobilität. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Stpl. in TG mit Lademöglichkeit; E-Ladestellplätze im Mobility-

Hub oberirdisch. 
Sharing    Car-Sharing Stellplätze oberirdisch, Bike-Sharing. 
Logistik    Paketstation und Transportmögl. (Bollerwägen) im Mobility-Hub. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Keine Aussagen. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: KiTa-Stellplätze. 
Westen: Besucherstellplätze, Mobility-Hub, Bike-Sharing. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Car-Sharing. 

Raumbedarf    Mobility-Hub: Car-Sharing, Paketstation, Bollerwagen, Bike-Shar-
ing. 

Anzahl    69 PKW-Stpl. in TG, davon 3x Car-Sharing; 
7 Besucher-Stpl.; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich; 
12 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Kooperation mit Car- und Bikesharing Unternehmen/ Anbietern 
von Lasterrädern. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Online Informationen zum Buchen (Sharing-System). 
Organisationsstruktur    Unterstützung von Car-Pooling. 
Nutzerintegration    Informations-Flyer für Bewohner (Sensibilisierung zum Thema 

Mobilität). 
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ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Der Quartiersentwurf verfolgt entschlossen das Ziel, ein lebendiges und 
zukunftsgerechtes Wohngebiet für jedermann zu erschaffen.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 

    
Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

Vorprüfung: Abstandsflächen nicht prüfbar. 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 5 Punkthäuser. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

Vorprüfung: BGF nicht prüfbar. 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Doppelhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II + SG 
Anzahl Grundstückszuschnitte 8 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Der Entwurf soll die Höhenentwicklung der Topo-
graphie aufnehmen.  

- Es ist vorgesehen, die fünf Punkthäuser des Reali-
sierungsteils terrassenartig zur Feuerbacher 
Straße anzuordnen.  

- Die Positionierung der Baukörper soll eine Ver-
bindung zwischen den Bewohnern und der 
angrenzenden Natur schaffen.   

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Die Punkthäuser sind als modulare Mehrfamili-
enhäuser vorgesehen.  

- Die KiTa soll sich durch ihre organische 
Formsprache architektonisch von den anderen 
Gebäuden absetzen. Zum Lärmimmissionschutz 
der Wohnbebauung ist die KiTa im Norden an 
der Feuerbacher Straße geplant. 

- Die Bebauung ist in ihrer Körnigkeit auf die 
umgebende Bebauung abgestimmt. 

 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Bei Materialwahl soll im Sinne des Cradle-to-Cradle-Prinzips recyclebare Produkte (z. B. RC-Beton und 
Holz) forciert werden.    

- Die Gebäude sind als KfW-40-Effizienzhäuser geplant. Die kompakte und effiziente Bauweise soll den 
Energiebedarf gering halten. 

- Vorgesehen ist eine helle Fassadengestaltung mit farblich abgesetzten Sockeln und vertikalen Kammputz-
flächen mit Rankhilfen für die Fassadenbegrünung. 

- Die Balkone sind mit Flachstahlgeländern geplant.  
 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Der Entwurf soll das Thema landschaftsprägende und baum-
artige Heckenhaine aufgreifen, dabei soll eine Gliederung in 
West-Ost-Richtung stattfinden.  

- Runde und amorphe Plätze, Wegeverbindungen und Zufahr-
ten sind vorgesehen. 

- Geplant sind multikodierte Flächen für Spiel- und Bewegung, 
Aufenthalt und Kommunikation und Feuerwehr-befahrbar-
keit im Ernstfall. 

- Standortgerechte und klimaangepasste Baumarten mit 
lockerer Krone sind vorgesehen.  

- Privatgärten und Terrassen für EG-Wohnungen sind geplant.  
 - Für die Dachflächen ist eine Extensivbegrünung mit 

Retentionseinrichtungen zur Pufferung angedacht.  
- Das überschüssige Oberflächenwasser soll in offene Rinnen 

geleitet werden und in Mulden versickern. 
- Es ist vorgesehen, Regenwasser in Zisternen zu speichern.  
- Durch Bäume und Sträucher soll die Schattierung der befes-

tigten Flächen gewährleistet werden, um Hitzeinseln zu ver-
meiden.  

- Für die geschlossenen Fassaden ist eine Begrünung ange-
dacht  

- Die Fugen in der Bebauung sollen einen Kaltluftstrom 
ermöglichen. 

 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Die Gebäude sollen im KfW-40-Standard erstellt werden. Es ist vorgesehen, den Energieaufwand im 
Gebäudeunterhalt zu reduzieren.  

- Zur lokalen Stromerzeugung und zum Betrieb der Luftwärmepumpe ist eine Photovoltaikanlage geplant. 
Überschüssiger Strom soll als preiswerter Mieterstrom den Bewohnern zur Verfügung gestellt werden. 

- Der Strom soll im dynamischen Lastenmanagement zum Laden der Elektrofahrzeuge verwendet werden.  
- Aufgrund der angedachten Verwendung von recyclebaren Produkten bei der Herstellung der Gebäude, 

soll eine DGNB-Platin-Zertifizierung angestrebt werden.  

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    KfW-40-Standard. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Wohnungsmix aus Zwei‐, Drei‐, Vier‐ und Sechs‐
Zimmerwohnungen. 

- Es werden elf Wohnungen als preisgedämpfte 
Wohnungen geplant. 

- Die Doppelhäuser im Ideenteil sollen realteilbar 
sein, durch ihre eigenen Stellplätze sind sie unab-
hängig von der Wohnanlage geplant.  

- Kommunikationsoffene Form des Wohnquartiers 
soll erreicht werden, insbesondere durch die 
Gestaltung der Erschließungs- und Freiflächen 
sollen zufällige und verabredete Begegnungen 
ermöglicht und gefördert werden.  

 
  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  
Soziale Durchmischung     
Weitere Fördermaßnahmen Preisgedämpfte Wohnungen. 
Flexible Wohnformen Modular geplante Wohnungen.  
Gemeinschaftsräume    Keine Aussage. 
Wohnergänzende Nutzungen     Orte der Kommunikation im Freiraum. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 50 50 0  
davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 17 17 0  

davon 3-Zimmer 19 19 0  

davon 4-Zimmer 13 13 0  

davon 5-Zimmer 1 1 0  

Sozialmietwohnungen (%) 28%  28% 0  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 14 14 0  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 6 6 0  

davon 3-Zimmer 4 4 0  

davon 4-Zimmer 4 4 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Die Tiefgarage ist im Westen vorgesehen. Sie soll 
direkt über die Straße Unterer Schützenrain erschlos-
sen werden.  

- Die Besucher- und Kitastellplätze sind oberirdisch 
angedacht. 

- Das Quartier ist als autofreies Quartier geplant.  
- Die Fahrradstellplätze sind in der TG und an den 

Hauseingängen vorgesehen.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 74 79 75 -4  

davon Wohnen, UG 67 67 67 0  

davon öffentliche; OG 7 12 8 -4  

davon Sonstige -/- 0 0 0 TN: Doppelte Angabe 

Ideenteil 4 12 12 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 8 8 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Fußläufige Erreichbarkeiten in Analyse mitbetrachtet. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
Radfahrer    Topographie in Analyse betrachtet, große Fahrradabstellräume. 
Sonderräder    E-Bikes, E-Lastenräder, Repair-Sets. 
ÖPNV    Förderung der Attraktivität des Bahnanschlusses. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
MIV    Feine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Stpl. in TG mit Lademöglichkeit; E-Ladestellplätze (Besucher) 

oberirdisch. 
Sharing    E-Car-Sharing-Konzept, Bike-Sharing. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Szenarioanalyse. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Westen: TG-Zufahrt, Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, E-Bikes, E-Lastenräder 

Raumbedarf    E-Bikes und E-Lastenräder, E-Ladestellplätze, Fahrradabstell-
räume.  

Anzahl    67 PKW-Stpl. in TG; 
8 Besucher-Stpl., davon 4 mit E-Lademöglichkeit; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich,  
12 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    Dynamisches Lastenmanagement, angeschlossen an PV-Strom 

(Mieterstromnetz). 
Nutzerintegration    Mieterstromnetz. 

Seite 55 

TOP 5 Ö



1003 
ENTWICKLUNG UNTERER SCHÜTZENRAIN 
VORPRÜFBERICHT – INVESTORENAUSWAHLVERFAHREN MIT IDEENTEIL  

 

ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Mit der Leitidee des „Wohnen mit der Natur“ werden die scheinbar lose 
angeordneten Punkthäuser in eine lesbare Einheit von formal verwand-

ten Bauten zusammengefügt.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 4 Punkthäuser. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Doppelhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II+D 
Anzahl Grundstückszuschnitte 6 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Die städtebauliche Abfolge der Baukörper soll 
sich an der Topographie und der naturnahen 
Umgebung anordnen.  

- Es ist vorgesehen, die neuen Baukörper um die 
zentrale Erschließung zu platzieren.  

- Der Entwurf soll der Leitidee „Wohnen mit der 
Natur“ folgen und lose angeordnete Punkthäuser 
in eine lesbare Einheit übertragen.  

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 

- Unterschiedlich gegliederte Staffelgeschosse 
sind vorgesehen. 

- Die 3,5 geschossigen Gebäude sollen der umge-
benden Bebauung entsprechen und sich in das 
Stadtbild einfügen  

- Geplant sind monolithische Fassaden, die durch 
einzelne Öffnungen durch Balkone und Loggien 
aufgebrochen werden.  

- Raumhohe Fenster und französische Balkone 
sollen einen barrierefreien Blick in die Natur 
ermöglichen.  

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die angedachten Gebäude sind in einer effizienten, modularen und erprobten Leichtbauweise geplant. 
- Die Konstruktion der Obergeschosse ist als Holzrahmenbau angedacht. In dem als hybride Konstruktion 

gedachtem Tragwerk sollen die geplanten Außenwände im Holztafelbau erreicht werden. 
- Ein außenliegender Sonnenschutz ist vorgesehen.  
- Die geplante modulare und vorgefertigte Bauweise soll sich durch kurze Bauzeiten auszeichnen.  

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Die Garten- und Freiräume sollen aus der umgebenden 
Baumwiesenlandschaft abgeleitet werden.  

- Es ist geplant, den EG-Wohnungen einen Teil der Freiräume 
als Sondernutzung zuzuteilen.  

- Die Penthäuser der Punktbauten sind mit dachbegrünten 
Staffelgeschossen geplant. 

- Die Erschließung der Wohnbauten soll über eine Stichstraße 
erfolgen, an deren Ende eine Wendeplatte geplant ist. Ein 
Nussbaum soll an dieser Stelle erhalten bleiben. 

 

- An geeigneten Stellen sind Regenwasser-Mulden zur Versi-
ckerung, Verdunstung und Retention vorgesehen. 

- Die Wohnanlage soll einen ökologischen Verbund und eine 
Vernetzung mit der Natur aufweisen.  

- Die kompakte Gebäudestruktur und die lockere Anordnung 
soll die Schaffung von mikroklimatisch vielfältigen Grünräu-
men in den Zwischenräumen ermöglichen. 

- Es ist geplant, die Flächenversiegelung durch die unterirdi-
sche Quartiersgarage zu minimieren. 
 
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Die Baukörper sollen in Holz-Hybrid-Bauweise als Standard Effizienzhaus 40 realisiert werden.  
- In Kombinationen mit den Gründächern sind PV-Anlagen auf den Gebäuden geplant. Die Umsetzung eines 

„Mieterstrom-Contracting“ ist geplant, dabei soll der überschüssige Strom den Bewohnern zur Verfügung 
gestellt und zum Laden der E-Fahrzeuge verwendet werden.  

- Eine in die Quartiersgarage integrierte Energiezentrale ist zur Wärmeerzeugung vorgesehen.  
- In den Wintermonaten soll eine Sole/Wasser Wärmepumpe dem mit Wasser gefüllten Eisspeicher Wärme-

energie entziehen und diese für das Niedertemperatur-Heizsystem sowie für die Warmwasserbereitstel-
lung zur Verfügung stellen. 

- Auf dem Dach ist eine PVT-Anlage geplant, die sowohl Strom erzeugt als auch Solarthermie nutzt. 

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Standard Effizienzhaus 40 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen Keine Aussage. 
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Durch unterschiedliche Nutzungsformen soll ein 
mehrschichtiges Wohnquartier entstehen.  

- Neben einer Seniorenwohngemeinschaft sind diffe-
renzierte Wohnungsgrößen für unterschiedliche 
Nutzer vorgesehen.  

- Geförderter Wohnraum und Mietwohnungen sind 
in allen Gebäuden angedacht.  

- Gemeinschaftlich nutzbare Fahrradräume und ein 
Nachbarschaftsraum in Gebäude A sind geplant. 

 
  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussagen. 
Flexible Wohnformen Seniorenwohngemeinschaft. 
Gemeinschaftsräume    Fahrradräume und Nachbarschaftsraum. 
Wohnergänzende Nutzungen     Keine Aussagen. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 54 54 0  
davon 1-Zimmer 4 4 0  

davon 2-Zimmer 16 16 0  

davon 3-Zimmer 24 24 0  

davon 4-Zimmer 6 6 0  

davon 5-Zimmer 4 4 0  

Sozialmietwohnungen (%) 28% 28% 0  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 15 15 0  

davon 1-Zimmer 1 1 0  

davon 2-Zimmer 4 4 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 3 3 0  

davon 5-Zimmer 2 2 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Der Zugang zur TG soll sich im Norden des Quartiers 
befinden. Auf diese Weise sollen sämtliche PKW und 
Fahrradstellplätze erreicht werden.  

- Der Mobility-Hub ist in der TG angedacht.  
- Die oberirdischen Parkplätze für die KiTa und die 

Besucherstellplätze sollen sich im Süden und an der 
Straße Unterer Schützenrain im Westen befinden.  

- Die Parkplätze für die Familienhausbebauung sind 
seitlich der Doppelhäuser im Südwesten vorgesehen.   

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier    Keine Aussagen. 
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 78 81 81 0  

davon Wohnen, UG 71 71 71 0  

davon öffentliche; OG 7 7 7 0  

davon Sonstige -/- 3 3 0  

Ideenteil 4 19 19 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 15 15 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Keine Aussagen. 
Radfahrer    Fahrradstellplätze in TG, Möglichkeiten zur Wartung in Fahrrad-

Service-Station. 
Sonderräder    Lastenräder. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Stpl. in TG mit Lademöglichkeit für Car-Sharing. 
Sharing    Bike-Sharing und Car-Sharing. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Keine Aussagen. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Mobility-Hub in TG. 
Westen: Besucherstellplätze. 
Osten: Fahrrad-Service-Station. 
Süden: KiTa-Stellplätze, Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradabstellräume, Car-Sharing. 

Raumbedarf    Car-Sharing Stellplätze, Bike-Sharing, Fahrradabstellräume. 
Anzahl    71 PKW-Stpl. in TG, davon 3x Car-Sharing,  

7 Besucher-Stpl. 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich,  
15 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    Quartiersübergreifendes Energiemanagementsystem (PV-Strom) 

mit Second-Life Energiespeicher im Mobility-Hub. 
Nutzerintegration    Keine Aussagen. 
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ANSICHT M 1:200 

 

ANSICHT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Mit konsequenter Nachhaltigkeit bauen und lebenswerten Wohnraum 
mit herausragendem Wohnklima für die Bewohner des neuen 

Wohnquartiers schaffen ist die Leitidee dieses Entwurfs.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 4 Baukörper. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Doppelhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II +D 
Anzahl Grundstückszuschnitte 7 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Die Ausrichtung der Gebäude soll sich an der 
Topographie und den Biotophecken orientieren.  

- Es ist geplant, durch die Drehung einzelner 
Gebäude einen zentralen Quartiersplatz heraus-
zubilden. 

- Ein kontinuierliches Wegenetz ist vorgesehen, 
dieses soll einen fließenden Übergang in die 
angrenzende Landschaft ermöglichen.   

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Der Baukörper an der Feuerbacher Straße soll 
über eine Laubengangkonstruktion erschlossen 
werden. Angedacht ist dieser Baukörper als 
„grünes Regal“ mit Schallschutzfunktion. 

- Eine unterschiedliche Gliederung der Wohnun-
gen ist geplant, jede Wohnung soll eine Loggia 
oder eine Terrasse in den Staffelgeschossen 
haben.  

- Eine versetzte Anordnung der Loggien soll ein 
monotones Erscheinungsbild vermeiden.  

- Ein L-förmiges Gebäude ist für die KiTa ange-
dacht. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die Gebäude sollen mit vorgefertigten Modulen in Holzständer-Bauweise gefertigt werden. Vorgesehen 
ist eine Reduzierung von Lärm und Schmutz während der Bauphase, darüber hinaus ist es angedacht, den 
Ressourcenverbrauch gering zu halten. 

- Geplant ist eine Dokumentation der eingesetzten Materialien, die einen sortenreinen Rückbau und eine 
Wiederverwertung ermöglichen soll.  

- Alle Außenwände sollen mit hinterlüfteten Holzfassaden ausgeführt werden.  
- Eine vertiefte Untersuchungen, welche Fassadenflächen sich für die Integration von PV-Modulen eignen, 

ist während der Planungsphase vorgesehen.  

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Angedacht sind Naturwiesen zur gemeinschaftlichen Nut-
zung.  

- Der bestehende Birnbaum soll als Schattenspender für den 
öffentlichen Spielplatz fungieren.  

- Geplant ist eine Verschmelzung der Außenlandschaft mit der 
umgebenden Kulturlandschaft über standortgerechte Laub-
bäume und Sträucher.  

 

- Geplant ist ein Wegenetz aus versickerungsfähigem Pflaster 
und wassergebundenen Oberflächen.  

- Die Retentionsbereiche sollen als naturnahe kaskadenartige 
Mulden angelegt und in die Topografie eingebunden wer-
den. 

- Sogenannte „Wadis“ sind vorgesehen, diese führen das Nie-
derschlagswasser von den Gebäuden und befestigten Flä-
chen langsam den Mulden zu.  

- Das Regenwasser soll zurückgehalten werden, verdunsten 
und versickern. Zudem soll es als gestaltendes Element 
sichtbar bleiben.  
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Die Gebäude sind in Holzständer-Bauweise geplant. Auf den Flachdächern soll eine Kombination aus Dach-
terrassen, Begrünungen und innovativen Photovoltaik-Thermie-Kollektoren (PVT) stattfinden. Die PVT Kol-
lektoren erzeugen Strom und Wärme. Vorgesehen ist eine Nutzung der Wärme als Quelle für eine zentrale 
Sole Wärmepumpe im Keller.  

- Fassadenintegrierte PV-Module im Bereich der Staffelgeschosse sollen zusätzlich zur Energiegewinnung 
beitragen. Geplant ist, Stromüberschüsse für die E-Mobilität zu nutzen.  

- Eine Wärmeversorgung über Fußbodenheizungen mit niedriger Vorlauftemperatur ist angedacht.  
- Das Trinkwasser soll dezentral über Wohnungsstationen in den einzelnen WE weiter auf die gewünschte 

Verbrauchstemperatur erhöht werden, um Wärmeverluste zu vermeiden.   
- Geplant sind integrierte Push-Pull-Elemente zur Be- und Entlüftung der Wohnungen.  
    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Modulare Holzständer Bauweise 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Die unterschiedlichen Wohnungen sollen sich in 
ihrer Größe am Wohnraumförderungsprogramm 
Wohnungsbau BW orientieren. 

- Um eine soziale Durchmischung zu gewährleisten, 
ist es vorgesehen, die WE verteilt im Quartier anzu-
ordnen.  

- Geplant ist eine gemeinschaftlich nutzbare Bike-
Service-Station und ein Gemeinschaftsraum im EG 
von Gebäude 1.  

- Darüber hinaus sind gemeinschaftlich nutzbare 
Naturwiesen angedacht.  

 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussagen. 
Flexible Wohnformen Mehrgenerationenhaus denkbar. 
Gemeinschaftsräume    Im EG von Gebäude 1. 
Wohnergänzende Nutzungen     Bike-Service-Station, Naturwiesen. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 56 56 0  
davon 1-Zimmer 8 8 0  

davon 2-Zimmer 12 12 0  

davon 3-Zimmer 25 25 0  

davon 4-Zimmer 11 11 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  

Sozialmietwohnungen (%) 27% 27% 0%  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 15 15 0  

davon 1-Zimmer 2 2 0  

davon 2-Zimmer 3 3 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 5 5 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Der Mobility-Hub soll im Westen am Quartiersauftakt 
entstehen. Hier ist auch die Zufahrt zur TG ange-
dacht.  

- Geschützte Fahrradstellplätze und Ladestationen für 
E-Sharing-Fahrzeuge sind am Mobility-Hub geplant. 

- Die Erschließung des neuen Wohngebiets soll über 
den Unteren Schützenrain erfolgen. Es ist vorgese-
hen, die bestehende Straße als verkehrsberuhigte 
Wohnstraße in einen Vorplatz münden zu lassen.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit Keine Aussagen. 
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   Zu wenig hergestellte Stpl. 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze Zu wenig hergestellte Stpl. 
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

Nicht prüfbar. 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 81 64 65 +1  

davon Wohnen, UG 74 56 57 +1  

davon öffentliche; OG 7 6 6 0  

davon Sonstige -/- 2 2 0  

Ideenteil 4 4 4 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- -/- -/- -/- Nicht prüfbar. 
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Ausbau Gehwege, Bestandsbäume als Orientierungspunkte, 

Ebenerdigkeit. 
Radfahrer    Bike-Service-Station. 
Sonderräder    E-Scooter, Sonderfahrräder, E-Bikes, Lastenräder. 
ÖPNV    Erreichbarkeit Bushaltstellen in Analyse betrachtet. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
MIV    Gute Erreichbarkeit des TG-Stpl. gewährleistet, weitere Stell-

platzreduzierung aus Konzept denkbar. 
E-Mobilität (PKW)    E-Car-Sharing. 
Sharing    Car-Sharing, Mitnahmehaltstelle. 
Logistik    Paketstation. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Standortanalyse. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Westen: TG-Zufahrt, Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze Car-
Sharing und Bike-Sharing Stpl., Bike-Service-Station in Haus. 
TG: PKW-Stellplätze. 
Stpl. Familienhausbebauung nicht verortet. 

Raumbedarf    Car-Sharing und Bike-Sharing Stpl., Paketstation, Bike-Service-
Station, E-Ladestellplätze. 

Anzahl    57 PKW-Stpl. in TG; 
6 Besucher-Stpl., davon 2x Car-Sharing mit E-Lademöglichkeit; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich;  
Familienhausbebauung. nicht prüfbar. 

Betrieb    Kontakt zu verschiedenen Anbietern aufgenommen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Quartiersapp mit Buchungssystem. 
Organisationsstruktur    Keine Aussagen. 
Nutzerintegration    Gründung von Gruppen für Freizeitaktivitäten (App). 
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ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Mit dem Entwurf für den Unteren Schützenrain Leonberg entsteht ein 
attraktives zukunftsgerechtes Quartier, das qualitätsvollen Wohnraum 

für alle Bewohnergruppen schafft.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand  Vorprüfung: 4.365 m². 

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 7 Punkthäuser. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

Vorprüfung: Außenspielfläche: 531 m². 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Reihenhäuser 
Angaben zur Geschossigkeit  II 
Anzahl Grundstückszuschnitte 6 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Der Entwurf soll die umgebende städtebauliche 
Struktur aufgreifen.  

- Geplant ist eine lose Setzung der Baukörper. 
- Zur Feuerbacher Straße hin sind Klinkerbauten 

vorgesehen.  
- Das Quartier soll zusammenhängend, aber offen 

wirken.  

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Es sind verglaste Loggien geplant, die den Klin-
kerbau miteinander verbinden. Auf diese Weise 
soll ein Schallschutz geschaffen werden.  

- Für die Gebäude sind drei Vollgeschosse und ein 
Staffelgeschoss vorgesehen. Die Geschossigkeit 
soll über die Fassaden betont werden.  

- Die Loggien sind als halboffene Räume und Frei-
sitze vorgesehen.  

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die Gebäude sind in Holz-Hybrid-Bauweise geplant. Die Umsetzung des Effizienzhausstandards KfW 40 soll 
angestrebt werden.  

- Vorgesehen sind wärmedämmende Fenster mit 3-fach-Verglasung und außenliegendem Sonnenschutz.  
- Die Fassaden sollen die Geschossigkeit aufnehmen und die Baukörper gliedern.  
- Geplant sind Baustoffe von Holz, über die Dämmung bis zur Begrünung, die dem zeitgemäßen Anspruch 

an Nachhaltigkeit entsprechen sollen.  
- Eine einheitliche Materialität und Fensterformate sind für die Gebäude angedacht. 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Es soll ein lebendiger und gemeinschaftlich genutzter 
Außenraum entstehen.  

- Eine kleine Platzfläche mit Sitzmöglichkeiten ist im Zentrum 
der Freianlage geplant. Dieser soll ein Ort des Treffens sein 
und mit einem Baumdach und einem Wasserspiel ausgestat-
tet werden. 

- Vorgesehen ist ein mittelhohe Hecke, um den Platz einzu-
rahmen.  

- Geplant ist ein Spielplatz am nordöstlichen Grundstücks-
rand. 

- Eigene Gärten für die EG-Wohnungen sind angedacht.   

 

- Das Regenwasser soll gezielt nach Nordosten geleitet wer-
den und dort versickern.  

- Entsprechend einer „Schwammstadt“ ist die Speicherung 
und Verwendung von Regenwasser innerhalb des Quartiers 
vorgesehen.  

- Die kompakten Baukörper und das Verhältnis von offenen 
und geschlossenen Flächen innerhalb der Fassaden sollen 
eine natürliche Belüftung ermöglichen und ein Mikroklima 
im Außenraum schaffen.  

- Zur Regenwasser-Retention sind alle Dächer als extensiv 
begrünte Retentionsdächer geplant.  
 
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Der Riegel an der Feuerbacher Straße aus den Häuser 1-4 ist aufgrund seiner Schallschutzfunktion und der 
darunterliegenden TG als Massivbau geplant.  

- Die Häuser 5, 6 und 7 sollen in Holz-Hybrid-Bauweise entstehen.  
- Begrünte Solardächer sind für alle Dachflächen vorgesehen.  
- Es ist geplant, sämtliche Materialien nach Aspekten der Umweltverträglichkeit, Dauerhaftigkeit und Wie-

derverwertbarkeit auszuwählen.  
- Ein hochwertiger Wärmeschutz, eine wärmebrückenfreie Konstruktion, sowie eine luftdichte Gebäude-

hülle sollen den Wärmebedarf minimieren.  
-  Geplant ist die Beheizung der Gebäude mittels Wärmepumpen, die durch eine Solarthermie Anlage auf 

dem Dach des Hauses 6 unterstützt werden soll. 
    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    KfW-40-Effizienzhausstandard 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand Keine Aussage. 
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Alle Wohnungen im Geschosswohnbau werden als 
Mietwohnungen geplant.  

- Durch einen vielfältigen Wohnungsmix sollen alle 
Ansprüche verschiedener Nutzergruppen abge-
deckt werden sowie eine soziale Durchmischung im 
Quartier stattfinden.  

- Vorgesehen ist der Zugang zu Außenraum in Form 
von Terrassen, Balkonen und Loggien. 

 

 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussage. 
Flexible Wohnformen Keine Aussage. 
Gemeinschaftsräume    Keine Aussage. 
Wohnergänzende Nutzungen     Platzfläche im Zentrum, Spielplatz. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 66 66 0  
davon 1-Zimmer 5 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 2-Zimmer 19 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 3-Zimmer 27 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 4-Zimmer 15 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 5-Zimmer 0 -/- -/- Nicht prüfbar. 

Sozialmietwohnungen (%) 25% 23%  -2%  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 17 15 -2  

davon 1-Zimmer 2 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 2-Zimmer 4 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 3-Zimmer 6 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 4-Zimmer 5 -/- -/- Nicht prüfbar. 

davon 5-Zimmer 0 -/- -/- Nicht prüfbar. 
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Geplant ist die Erschließung des Quartiers über die 
Verlängerung der Straße Unterer Schützenrain. 

- Der Quartierseingang ist als Haupterschließung für 
Fuß- und Radverkehr vorgesehen. 

- Ein orthogonal angelegtes Wegesystem soll der 
Erschließung der einzelnen Gebäude dienen.  

- Am westlichen Zugang zum Wohngebiet ist ein klei-
ner Mobility Hub geplant  

- Dieser soll aus Carsharing Stellplätzen, einer Einhau-
sung zum Laden von E-Bikes und Lastenrädern, sowie 
einem Unterstand für Fahrräder bestehen.   

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze 1 Stpl. zu wenig geplant. 
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 94 95 95 0  

davon Wohnen, UG 85 85 85 0  

davon öffentliche; OG 9 8 8 0  

davon Sonstige -/- 2 2 0  

Ideenteil 4 16 4 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 12 -/- -/- Nicht prüfbar. 
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Erreichbarkeiten in Analyse betrachtet,  

barrierefreies und schallgeschütztes Wegesystem, gute Beleuch-
tung. 

Radfahrer    Abstellplätze für jede Art von Fahrrad, überdachtes Fahrradhaus, 
Stpl. an den Hauseingängen, Fahrradreparaturstation. 

Sonderräder    E-Bikes, Lastenräder. 
ÖPNV    Erreichbarkeit Bushaltstellen in Analyse betrachtet. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Stpl. in TG mit Lademöglichkeit vorgerüstet. 
Sharing    Car-Sharing Konzept in Ansätzen genannt. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Standortanalyse. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Besucherstellplätze, Mobility-Hub. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze, Fahrradstellplätze. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradstellplätze. 

Raumbedarf    Fahrradstellplätze, Mobility-Hub, Bike-Sharing, Fahrradhaus, 
Car-Sharing-Stpl., E-Lade-Stpl.  

Anzahl    85 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Car-Sharing;  
8 Besucher-Stpl., davon 2x Car-Sharing und 4x E-Lademöglich-
keit; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich;  
5 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Vorschlag Betreiber Bike-Sharing und Car-Sharing. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Car-Sharing per Buchungsplattform über App oder Chipkarte. 
Organisationsstruktur    Lastenmanagement. 
Nutzerintegration    Selbstständige Buchung der Sharing-Fahrzeuge. 
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ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Das Quartier „Unterer Schützenrain“ schafft für seine Bewohner in 
einem unter architektonischen, sozialen und ökologischen Gesichts-

punkten nachhaltigen Areal echte Geborgenheit.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

Vorprüfung: GRZ 0,42 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 4 Baukörper. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Doppelhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II 
Anzahl Grundstückszuschnitte 8 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Die Baukörper sollen eine klare innere Organisa-
tion aufweisen.  

- Vorgesehen ist eine zweigeschossige KiTa, die 
den Übergang zur Nachbarschaft bilden soll. 

- Die angedachten Einfamilienhäuser im Süden des 
Quartier sind so geplant, dass die städtebauliche 
Körnung des Bestands aufgenommen wird. 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - An der Nordkante des Gebiets soll eine Lärm-
schutzbebauung entstehen, die sich zur Ostseite 
hin als L-Winkel ausbildet.  

- Geplant ist ein weiterer L-Baukörper und die 
Kita. Sie sollen das Zentrum des neuen Wohn-
quartiers bilden.  

- Im Norden sollen sich die Erschließungen sowie 
Bäder und Schlafzimmer befinden. Im Süden 
sind die Wohnräume mit Zugang zu den Freiflä-
chen und den Dachterrassen geplant. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die tragenden Bauteile der Gebäude sollen in Massivbauweise ausgeführt werden. Die nichttragenden 
Innenwände sind in Trockenbau geplant. Vorgesehen ist die Ausführung in Holz-Hybrid-Bauweise.  

- Angedacht ist die Außenwand, sowie das komplette Dachgeschoss in Holzständerbauweise zu errichten.  
- Die Verwendung ökologischer Baustoffe soll angestrebt werden.  
- Es ist vorgesehen, die Fassadenflächen mit einer individuellen Grüngestaltung zu versehen. Angedacht 

sind Selbstklimmer oder Gerüstkletterpflanzen.  
 
 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Die vorhandenen Grün- und Biotopstrukturen sollen im 
Quartier fortgeführt werden.  

- Vorgesehen ist eine „grüne Mitte“ zwischen den Baukörpern 
mit Aufenthalts-, Grün-, und Spielbereichen, sowie Privat-
gärten.  

- Es soll ein Quartierstreffpunkt für gemeinsame Aktivitäten, 
Feste und Urban Gardening entstehen.  

- Das Erhalten der beiden großkronigen Bestandsbäume ist 
vorgesehen.   

 

- Es ist geplant, den Anteil der oberflächlich versiegelten Flä-
chen möglichst gering zu halten.  

- Das anfallende Niederschlagswasser soll in Retentionsmul-
den zurückgehalten und dem natürlichen Wasserkreislauf 
zugeführt werden.  

- Begrünte Dächer sind vorgesehen.  
- Angedacht sind zukunftsfähige Klimabäume und Klimasträu-

cher. 
 
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Vorgesehen ist eine Kombination aus Wärmepumpentechnologie und Photovoltaik (PV) mit Batteriespei-
cher sowie photovoltaisch-thermischen Kollektoren (PVT). 

- Das in den PVT Modulen erzeugte Warmwasser soll als Prozesswasser in Verbindung mit einer Sole-Was-
ser Wärmepumpe dienen. 

- Geplant ist der Einsatz von zusätzlichen Batteriespeichern für den eigens erzeugten Strom der Photovolta-
ikanlagen und die Nutzung in einem Mieterstrommodell. 

- Die Warmwasserbereitung soll im Durchlaufprinzip über Frischwasserstationen/Wohnungsstationen erfol-
gen. 

-  Es ist vorgesehen, die Gebäude in KfW 40 Nachhaltigkeitsklasse zu errichten.  

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    KfW 40 Nachhaltigkeitsklasse 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Der Quartiersgedanke soll ein Ort für alle Generati-
onen vorsehen.  

- Es sind variabel kombinierbare Wohnungstypen 
von 1-bis 4-Zimmer-Wohnungen und Wohnungs-
größen zwischen 30 und 110 m² Wohnfläche ange-
dacht. 

- Die soziale Durchmischung in den verschiedenen 
Gebäuden soll bewusst gefördert werden. 

- Wohnungen für junge Familien mit Kindern, Allein-
erziehende, Co-Living-Wohngemeinschaften, inklu-
sive Wohngruppen, Mehrgenerationenwoh-
nungen, Singles und Paare sollen angeboten wer-
den.  

- Im Außenbereich sind gemeinschaftlich genutzten 
Spiel- und Begegnungsplätze für die Vernetzung 
der Menschen angedacht. 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussagen. 
Flexible Wohnformen variabel kombinierbare Wohnungstypen. 
Gemeinschaftsräume    Im Außenbereich vorgesehen 

Wohnergänzende Nutzungen     Quartierstreffpunkt „grüne Mitte“. 
 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 61 61 +8 Summe des TN ist korrekt. 
davon 1-Zimmer 3 9 +6 Rechenfehler des TN. 

davon 2-Zimmer 22 17 -5 Rechenfehler des TN. 

davon 3-Zimmer 26 26 0  

davon 4-Zimmer 2 9 +7 Rechenfehler des TN. 

davon 5-Zimmer 0 0 0  

Sozialmietwohnungen (%) 31% 31% 0  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 19 19 0  

davon 1-Zimmer 3 3 0  

davon 2-Zimmer 5 5 0  

davon 3-Zimmer 7 7 0  

davon 4-Zimmer 4 4 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Für die Doppelhaushälften sind separate Garagen 
vorgesehen.  

- Die KiTa soll so platziert werden, dass sie unmittelbar 
an die öffentliche Erschließung angebunden ist. 
Geplant ist der Zugang über den neuen internen 
Erschließungsweg, welcher den Realisierungsteil mit 
dem Ideenteil verbinden soll. 

- Die gemeinschaftliche Tiefgarage ist im Nordwesten 
des Quartiers vorgesehen. Dort soll sich auch der 
Mobility-Hub befinden.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   zu wenig hergestellte Stpl. 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 88 74 80 +6  

davon Wohnen, UG 79 71 71 0  

davon öffentliche; OG 8 2 8 +6  

davon Sonstige -/- 1 1 0  

Ideenteil 4 12 12 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 8 8 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Fußverbindungen im Piktogramm betrachtet. 

Keine Maßnahmen zur Stärkung aufgeführt. 
Radfahrer    Geschützte Fahrradstellplätze in der TG und im Außenbereich. 
Sonderräder    Lastenräder, E-Bikes, E-Scooter. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    E-Ladestationen oberirdisch und in der TG. 
Sharing    Poolfahrzeuge im Sharepoint. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    TN erwähnt eine Erreichbarkeitsanalyse, legt aber keine vor. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Mobility-Hub mit Sharepoint. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradabstellräume. 

Raumbedarf    Sharepoint, Doppelparker, Fahrradstellplätze in TG.  
Anzahl    71 PKW-Stpl. in TG; 

8 Besucher-Stpl., davon 2x Car-Sharing und 1x E-Lademöglich-
keit;  
4 KiTa-Stpl im Außenbereich;  
8 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    „Buchbare“ Poolfahrzeuge. 
Organisationsstruktur    Keine Aussagen. 
Nutzerintegration    Keine Aussagen. 
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ANSICHT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Das leicht überhöhte Quartiershaus formuliert im Umfeld des Vorplatzes 

die aus der Feuerbacher Straße wahrnehmbare Adresse des neuen 
Quartiers und akzentuiert zugleich den vom Straßenverkehr 

zurückgesetzten Quartiershof als geschütztes Entree der 
Kindertagesstätte.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand   

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: IV, Maximale Geschossigkeit überschritten. 
Anzahl Wohngebäude 3 Punkthäuser, 2 Wohnhöfe.  

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Reihenhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II 
Anzahl Grundstückszuschnitte 10 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Die nördlichen Wohnhöfe sollen durch ihre 
Geschossigkeit eine wirksame Schallschutzbebau-
ung darstellen.  

- Im Zentrum des Quartiers ist ein Ensemble aus 
vier unterschiedlich proportionierten Punkthäu-
sern geplant.  

- Vorgesehen ist ein naturnah gestalteter Grün-
raum in fließendem Übergang zu den östlichen 
Biotopflächen. 

- Ein vom Straßenverkehr geschütztes Entree der 
Kindertagesstätte soll entstehen.   

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Das leicht überhöhte Quartiershaus soll im 
Umfeld des Vorplatzes die aus der Feuerbacher 
Straße wahrnehmbare Adresse des neuen Quar-
tiers formulieren. 

- Im Bereich der nördlichen Wohnhöfe und der 
südlichen Reihenhäuser sind die Außenwände 
der Normalgeschosse mit einer hinterlüfteten 
Vertikallattung aus Lärchenholz geplant. 

- Die Anordnung der Baukörper entlang der nörd-
lichen und westlichen Grenze des Gebiets soll 
einen ausgeprägten Straßenraum und einen 
geöffneten Quartiershof ermöglichen. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Die Außenwände sind mit Tragelementen aus Brettschichtholz in Kombination mit vorgefertigten Wand-
elementen in Holztafelbauweise geplant. Für die Geschossdecken sind vorgefertigte Holz-Beton-Verbund-
elemente mit offener Holzuntersicht und schallgedämmten Bodenaufbauten angedacht. 

- Holzfassaden sind vorgesehen. Die Eingangsbereiche und Staffelgeschosse sollen aus flächigen Schalun-
gen aus Holzwerkstoffplatten erstellt werden.  

- Die Fassade soll durch raumhohe Fenster gekennzeichnet und durch die umlaufende Brandschürze aus 
Stahlblechen gegliedert werden. 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Vier markante Bestandsbäume sollen gezielt als abwechs-
lungsreiche Platzfolge der Quartiersmitte eingebettet wer-
den. 

- Es ist geplant, die Dächer extensiv zu begrünen.  
- Im Bereich der Staffelgeschosse werden gemeinschaftlich 

genutzte Gartenflächen angedacht. 
- Kontrolliert bewässerte Pflanzkübel unter Einbeziehung des 

Regenwassers sind geplant. 
- Wildblumen, insektenfreundliche Stauden und heimische 

Obst- und Laubbäume sollen die Außenanlagen prägen. 

 - Wasserdurchlässige Beläge in den Außenbereichen sind vor-
gesehen.  

- Leitbild soll das Prinzip der Schwammstadt sein. 
- Retentionsflächen im nordöstlichen Anschluss des Quartiers 

sind geplant.  
 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Die Neubauten sollen in wärmegedämmter Holz-Hybridbauweise im Standard KFW 40 (+) entstehen. 
- Die Unter- und Sockelgeschosse sowie aussteifende Erschließungskerne sind in Massivbauweise vorgese-

hen, dabei soll Recyclingbeton zum Einsatz kommen. 
- Die hochwertige Dämmung der Außenwände und Fensterelemente mit außenliegendem, flexiblem Son-

nenschutz sollen Überhitzung vermeiden.  
- Eine kontrollierte Lüftung ist für den Quartiersraum, die Kindetagesstätte und Sanitärzellen geplant. 
- Für die Wärme- und Warmwasserversorgung ist eine Luft-Wärmepumpe vorgesehen. Der über die PV-

Anlage erzeugte Strom soll zum einen die Wärmepumpe unterstützen und für E-Mobilität genutzt oder in 
das Netz eingespeist werden.   

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Standard KFW 40+. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen  
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Es sollen zusätzlich 11% preisgedämpftes 
Wohneigentum auf Basis des Z15-Darlehen des 
Landeswohnraumförderungsprogramms der L-
Bank angeboten werden. 

- Unterschiedliche Wohnungsgrößen sollen berück-
sichtigt werden. Zusätzlich soll preisgedämpftes 
Wohneigentum angeboten werden. 

- Vorgeschlagen wird ein Kriterienkatalog mit einem 
Punktekonzept für die Vergabe des Wohnraums. 

 
  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen 11% preisgedämpftes Wohneigentum. 
Flexible Wohnformen Keine Aussagen. 
Gemeinschaftsräume    Quartiersraum. 
Wohnergänzende Nutzungen     Quartiershof, gemeinschaftliche Gartenflächen. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 56 56 0  
davon 1-Zimmer 7 7 0  

davon 2-Zimmer 25 25 0  

davon 3-Zimmer 16 16 0  

davon 4-Zimmer 4 4 0  

davon 5-Zimmer 4 4 0  

Sozialmietwohnungen (%) 25% 27% +2%  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 15 15 0  

davon 1-Zimmer 3 3 0  

davon 2-Zimmer 4 4 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 1 1 0  

davon 5-Zimmer 2 2 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Die Tiefgarageneinfahrt soll sich im Norden befinden. 
- Vorgesehen ist die Erschließung der südlichen Rei-

henhäuser über Stiche aus der Straße Unterer Schüt-
zenrain.  

- Die nördlichen Wohnhöfe sollen über zwei Treppen-
häuser im Norden und zwei hofseitige Treppenhäuser 
erreicht werden. 

- Die Vorfahrt der Kindertagesstätte ist am straßensei-
tigen Vorplatz geplant. 

- Fahrradräume sind an den Hauseingängen vorgese-
hen. 

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit Keine Aussagen. 
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 77 78 78 0  

davon Wohnen, UG 70 70 70 0  

davon öffentliche; OG 7 7 7 0  

davon Sonstige -/- 1 1 0  

Ideenteil 4 14 14 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 10 10 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Fußweg als Kurzschluss in Richtung Ortskern und ÖPNV-Halte-

stellen. 
Radfahrer    Oberirdische Fahrradräume. 
Sonderräder    Lastenräder. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    E-Ladestationen oberirdisch und in der TG. 
Sharing    Car-Sharing. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Keine Aussagen. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Car-Sharing, Fahrradräume. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze. 

Raumbedarf    Car-Sharing und E-Lade-Stpl., Fahrradraum für Fahrräder und 
Lastenräder, Fahrradstepl. im Außenbereich. 

Anzahl    70 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Car-Sharing;  
7 Besucher-Stpl.; davon 1x Car-Sharing, 1x E-Ladestation; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich; davon 1x E-Ladestation  
10 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    Keine Aussagen. 
Nutzerintegration    Keine Aussagen. 
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ANSICHT / SCHNITT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 
  

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Die drei polygonalen Gebäude bieten von jeder Wohnung aus tolle Blick-
beziehungen in die Landschaft Leonbergs, folgen dem Bestandsgelände 

in einem fließenden Übergang und gliedern sich durch die Blumenwiesen 
auf den Dächern und dem Fokus auf radikaler Durchgrünung perfekt in 

den Landschaftsraum ein.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 
    

Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand  Vorprüfung: 3.602 m² 

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

Vorprüfung: GRZ 0,43 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 3 Baukörper. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Einfamilienhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II+D 
Anzahl Grundstückszuschnitte 4 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Als städtebaulicher Eingang Leonbergs geplant. 
- Drei polygonale, fünfeckige Kubaturen sollen sich 

durch eine wahrnehmbare Traufe behutsam in 
die Umgebung eingliedern. 

- Die allseitige Ausrichtung soll einen umgreifen-
den Ausblick in Richtung Engelberg und Natur-
schutzbiotope im Osten ermöglichen. 

- Die Kita ist als Teil der neuen Mitte des Quartiers 
vorgesehen, die sich als „grünes Band“ durch den 
Übergang vom Realisierungs- zum Ideenteil 
bewegt. 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - In Ecken verortete Wohnräume mit Loggien sol-
len einen Blick in die Landschaft ermöglichen. 

- Die schräg geneigten, als Blumenwiese gestalte-
ten und mit PV ausgestatteten Dachflächen sind 
als spielerischer und auflockernder Abschluss 
der Kubatur geplant. 

- Sicherheitstreppenhäuser sollen alle Freiflächen 
von Feuerwehraufstellflächen freihalten und so 
die Grundlage für Begegnungs- und Erholungs-
bereiche schaffen. 

MATERIAL UND FASSADE 

- Holz-Hybrid-Bauweise geplant.  
- Fassaden sollen mit begrünten Rank-Elementen die Befeuchtung der Luft und den sommerlichen Wärme-

schutz steigern. 
- Für die Farbigkeit der Materialien sind hellere Töne vorgesehen, um die Erwärmung der Belagsflächen zu 

minimieren. 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Der bestehende Grünzug soll durch vertikale Durchgrünung, 
Fassadenbepflanzung und Dachbegrünung in die Architektur 
aufgenommen werden. 

- Blumenwiesen, Bienenhotels und Nistkästen für Vögel und 
Fledermäuse für mehr Biodiversität sind geplant. 

- Bestandsbäume sollen bestmöglich erhalten bleiben. 
- Verschiedene Spiel- und Sitzflächen vorgesehen.  

 - Der Erhalt bestehender Freiflächen, sowie die Integration 
vieler neuer Grünflächen ist vorgesehen. 

- Versiegelte Flächen sollen möglichst reduziert werden. 
- Helle Oberflächengestaltung soll sich klimatologisch auswir-

ken. 
- Gemeinschaftliche Nutzung von Flächen , Fahrrädern und 

Autos vorgesehen. 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Gebäude sind im Energiestandard KfW 40 EE geplant. 
- Die Kombination des Städtebaus und des Freiflächenkonzepts soll für eine intensive Durchlüftung , sowie 

für eine gute Luftzirkulation innerhalb und außerhalb des Planungsgebiets sorgen. 
- Verschiedene Strategien zur Verlangsamung der Versickerung und der Rückhaltung des Regenwassers sind 

im gesamten geplanten Areal geplant. 
- Das Regenwassermanagement ist durch folgende Maßnahmen vorgesehen: Blaugrüne Retentionsdächer, 

intensive Begrünung TG-Decke, wasserdurchlässige Beläge bei den PKW-Stellplätzen, Baumrigolen, 
Retentionsmulden, Muldenrigolen und naturnahe Grünflächen. 

- Der durch die PV-Anlage erzeugte Strom soll die Umsetzung von E-Mobilität mit nachhaltiger Energie-
quelle möglich machen und zusätzlich eine Luft-Wärme-Pumpe speisen.  

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Energiestandard KfW 40 EE. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen Keine Aussagen. 
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Kombination verschiedener Wohnformen für junge 
Menschen, Familien, Paare und Senioren vorgese-
hen. 

- 24 barrierefreie und zwei rollstuhlgerechte Woh-
nungen geplant. 

- Multifunktionaler Gemeinschaftsraum soll Platz für 
zahlreiche Aktivitäten bieten. 

- Angebot des Urban Gardening geplant. 
- Mehrzweckraum der KiTa soll von den Bewohnern 

abends als „Quartierstreff“ genutzt werden. 
- Verwaltung der Angebote und der Hausgemein-

schaft über eine „Quartiersapp“ vorgesehen. 
- 4 Reihenhäuser zum Familienwohnen sind im 

Süden des Quartiers geplant. 

 
  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  
Soziale Durchmischung     
Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussagen. 
Flexible Wohnformen Für Senioren: Maisonette-Wohnungen als ‚WG 2.0. 
Gemeinschaftsräume    Quartierstreff in KiTa. 
Wohnergänzende Nutzungen     Urban Gardening. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 50 50 0  
davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 21 21 0  

davon 3-Zimmer 15 15 0  

davon 4-Zimmer 11 11 0  

davon 5-Zimmer 3 3 0  

Sozialmietwohnungen (%) 25% 28% +3%  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 14 14 0  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 5 5 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 4 4 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Die Planung von Mischverkehrsflächen soll die Ausbil-
dung von öffentlichen Besucherstellplätzen, welche 
jeweils von Bäumen gegliedert werden, ermöglichen. 

- Erschließung der Einfamilienhausbebauung über den 
Ost-Stich vorgesehen. 

- Erschließung der KiTa über den Nord-Stich vorgese-
hen. 

- Stellplätze der KiTa im Bereich des Wendehammers 
geplant. 

- Tiefgaragen-Zufahrt im Nordwesten des Quartiers 
geplant. 

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier    Keine Aussagen. 
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze 4 der Besucherstellplätze sind KiTa Stlp. 
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 76 80 76 -4  

davon Wohnen, UG 69 72 72 0  

davon öffentliche; OG 7 8 4 -4  

davon Sonstige -/- 0 0 0  

Ideenteil 4 12 15 +3  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 8 11 +3  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Trampelpfad als Wegeverbindung im Quartier soll erhalten blei-

ben. 
Radfahrer    Zugänglichkeit zu Abstellräumen TG und Eingangsbereichen. 

Intelligente Fahrradabstellsysteme. 
Sonderräder    E-Lastenräder, Lastenräder. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    Nur 70 % des Grundstückes werden durch TG versiegelt, Doppel-

parker. 
E-Mobilität (PKW)    Ladestationen in der TG. 
Sharing    Bike-Sharing, Car-Sharing. 
Logistik    Paketbox 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Keine Aussagen. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Mobilitätsstationen, KiTa-Stellplätze. 
Westen: Besucherstellplätze, Lastenräder-Stpl. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradabstellsystem, Car-Sharing. 

Raumbedarf    Stpl. Lastenräder im Außenbereich, Fahrradabstellsystem, E-
Bikes und Lastenräder in TG, Car-Sharing-Stpl., Stpl, mit E-
Ladestationen.  

Anzahl    72 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Car-Sharing;  
4 Besucher-Stpl.; 
4 KiTa-Stpl im Außenbereich;  
11 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    PV-Strom versorgt Ladestationen in TG, intelligentes Lastenma-

nagement. 
Nutzerintegration    Keine Aussagen. 
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SCHNITT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 
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„Das Grundmotiv des gesamten Entwurfes: Die Landschaft kann durch 
das Quartier fließen, kein Riegel, Landschaft bleibt spür- und erlebbar.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 

    
Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand  Vorprüfung: 4.235 m² 

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse: III 
Anzahl Wohngebäude 3 Baukörper. 

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Familienhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  Keine Aussagen. 
Anzahl Grundstückszuschnitte 6 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Die Baumasse soll sich über geschliffene Baukör-
per in den Hang schmiegen. 

- Im Inneren sind gefasste Plätze mit weiten Blick-
achsen in die Landschaft vorgesehen. 

- Das Grün der Umgebung soll durch das Quartier 
fließen. 

- Die städtebauliche Setzung ist als getrennte 
Erschließung von Fußgänger- und Fahrverkehr 
geplant. 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Das gesamte Areal ist barrierefrei nutzbar 
geplant. 

- Straßenbegleitend sind ruhige und kurze Fassa-
den vorgesehen. 

- Die Gebäudestellungen, sowie die geschliffenen 
Baukörper sollen zu einer schallabschirmenden 
Wirkung führen. 

- Die KiTa soll, als soziales Herz des Quartiers, mit 
ihrer pultdachartigen Zweigeschossigkeit den 
Talblick für die Einfamilienhäuser nach Norden 
erhalten. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Geplant ist die Verwendung von recycelten und/oder recyclebaren Materialien. 
- Holz-Hybrid-Bauweise mit vorgehängter Fassade vorgesehen. 
- Die Räume an den lärmbelasteten Fassaden sollen mit Schallschutzfenstern und Laibungs- oder Fenster-

falzlüftern ausgestattet werden. 
 

ANSICHTEN  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Hangparallele Grünelemente sollen das Areal an die angren-
zende Landschaft anschließen. 

- Geplant sind in Wiesenzonen eingebundene Terrassen. 
- Mobilitätszone mit PKW-Ladestationen für Besucher vorge-

sehen. 
- Überdachte Fahrradparkierung mit Ladeboxen geplant. 
- Zentraler, nach allen Seiten vernetzter, Quartiers-Freiraum 

soll als schattiger Spiel- und Aufenthaltsraum dienen. 
- Übersichtliche, offene Flächen mit hoher Sozialkontrolle und 

ohne Angsträume geplant. 

 - Großzügige, baumüberstandene Grünflächen und hainartige 
Bauminseln sollen das Mikroklima verbessern. 

- Verwendung von heimischen Pflanzenarten und Erhaltung 
bestehender Bäume vorgesehen. 

- Biodiversität soll durch Strukturvernetzung von Wasserele-
menten, Trockenbereichen, Heckenstrukturen, extensiven 
Grünflächen, (Obst)Gärten und Gehölzgruppen mit der 
bestehenden Landschaft gefördert werden. 

- Geringe Versiegelung soll Grundwasserneubildung fördern 
sowie Aufheizung reduzieren. 

- Versickerungs- und Verdunstungsflächen zur Regenwasser-
rückhaltung vorgesehen. 

- Minimierung von Erdabfuhr geplant. 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Dachbegrünung soll Aufheizung reduzieren und Verdunstung maximieren. 
- Grauwassernutzung für Bewässerung im Quartier vorgesehen. 
- Regenerative Umweltenergie zum Heizen und zur Trinkwassererwärmung vorgesehen. 
- Benötigte Wärme soll primär über Luft/Wasser-Wärmepumpen erzeugt werden. 
- Wohnräume mit Fußbodenheizungen geplant. 
- Dachflächen sollen mit Photovoltaik-Anlagen ausgestattet werden, der erzeugte Strom ist für die Wärme-

pumpen vorgesehen und soll den Nutzern als „Mieterstrom“ oder für die E-Mobilität zur Verfügung 
gestellt werden. 

- Geplant ist ein Batteriespeicher für eine möglichst hohe Eigennutzung des PV-Stroms. 

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Holz-Hybrid-Bauweise. 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen Piktogramm. 
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Geplant ist ein Quartier für alle Generationen. 
- Gemeinschafträume in allen Häusern vorgesehen. 
- Es sind Kaufwohnungen, freie Mietwohnungen 

sowie geförderte Mietwohnungen mit sechs Woh-
nungen pro Regelgeschoss geplant. 

- „Nachbarliche Gemeinschaftsgärten“ sowie Sport- 
und Freizeitnutzungen geplant. 

 
  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen  

Flexible Wohnformen  

Gemeinschaftsräume    Fahrradwerkstatt, Musizierzimmer. 
Wohnergänzende Nutzungen     Gemeinschaftsgärten. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 63 63 0  
davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 22 22 0  

davon 3-Zimmer 30 30 0  

davon 4-Zimmer 9 9 0  

davon 5-Zimmer 2 2 0  

Sozialmietwohnungen (%) 25% 24% -1%  

Sozialmietwohnungen (Stk.) 15 15 0  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 5 5 0  

davon 3-Zimmer 5 5 0  

davon 4-Zimmer 5 5 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Graduelle Verkehrsreduktion zur inneren Autofreiheit 
und Durchlässigkeit für Fuß und Rad vorgesehen. 

- Geplant ist eine durchgängige Tiefgarage für alle drei 
Baukörper mit 84 Stellplätzen mit Ladestation. 

- Ein-/ Ausfahrt mit Ampelschaltung am oberen westli-
chen Gebäude vorgesehen. 

- Oberirdische Parkierung zu Beginn der Straße „Unte-
rer Schützenrain“ geplant. 

- Fünf KiTa PKW-Stellplätze vorgesehen. 
- Geplant ist ein Car-Sharing-Modell im Quartier. 
- 120 Fahrradstellplätze für Bewohner und 20 für KiTa 

geplant. 
    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit  
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 89 96 90 -6  

davon Wohnen, UG 81 84 84 0  

davon öffentliche; OG 8 8 6 -2  

davon Sonstige -/- 4 0 -4 Nicht nachvollziehbar 

Ideenteil 4 17 11 -6  

davon KiTa 4 5 5 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 12 6 -6  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Keine Aussagen. 
Radfahrer    Einhausungen für oberirdischen Fahrradstpl., Fahrradstpl. in der 

TG mit separaten Zugang im Norden. 
Sonderräder    Lastenräder, E-Bikes. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    Ein- und Ausfahrt der TG mit Ampelschaltung, TG von mehreren 

Baukörpern erreichbar. 
E-Mobilität (PKW)    Ladestationen an alles Stpl. in TG, 30% der oberirdischen Stpl. 
Sharing    Car-Sharing Modell. 
Logistik    Keine Aussagen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    TN erwähnt eine Erreichbarkeitsanalyse, legt aber keine vor. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, separater Zugang Velo-Stpl. TG. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze. 
Osten: Velo-Abstellhaus, Fahrradstellplätze  
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung KiTa-Stellplätze, Kiss & 
Ride-Zone. 
TG: PKW-Stellplätze, Velo-Stellplätze in TG mit separaten Zugang 

Raumbedarf    Kiss & Ride Zone, Fahrrad-Stpl. mit Einhausung im Außenbereich, 
Ladeboxen und Lastenräder (Velo-Abstellhaus), Velo-Stellplätze 
in TG mit separaten Zugang. 

Anzahl    84 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Ladesstation;  
6 Besucher-Stpl.; 
5 KiTa-Stpl im Außenbereich;  
6 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Keine Aussagen. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Keine Aussagen. 
Organisationsstruktur    Keine Aussagen. 
Nutzerintegration    Keine Aussagen. 
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SCHNITT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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„Die offene und gleichzeitig robuste Bebauungsstruktur fügt sich wie 
selbstverständlich in das bestehende städtebauliche Gefüge ein und bil-
det dabei gleichzeitig ein eigenständiges, Identität stiftendes Profil aus.“ 
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GESAMTKONZEPT 

 

    
Anmerkungen 

Einhaltung Flächen Kaufgegenstand  TN betrachtet Versickerungsfläche mit. 

Einhaltung Kennwerte 
(BGF, GRZ, Tiefe der Abstandsflächen) 

 

Max. Geschossigkeit Vollgeschosse III 
Anzahl Wohngebäude 4 Baukörper.  

IDEENTEIL  

KITA    
Anmerkungen 

Eigenes Grundstück   
Einhaltung Kennwerte  
(Grundstücksfläche, BGF, Außenspielfläche) 

 

Eigene Erschließung (Fußgänger & PKW)  

FAMILIENHAUSBEBAUUNG     
 

Eigenes Grundstück   
Angaben zum Haustyp  Kettenhäuser. 
Angaben zur Geschossigkeit  II+D 
Anzahl Grundstückszuschnitte 7 Stück. 
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STÄDTEBAULICHES KONZEPT 

 - Das Wohnquartier soll innerhalb von Leonberg 
einen maßstäblichen und Identitätsstiftenden 
neuen Ortseingang bilden. 

- Geplant ist ein lebendiges und dennoch einheit-
lich gestaltetes Ensemble aus unterschiedlichen 
Gebäuden. 

- Eine offene und robuste Bebauungsstruktur soll 
sich, wie selbstverständlich, in das bestehende 
städtebauliche Gefüge einbinden. 

- Landschaft soll durch das Areal „durchfließen“. 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT 

 - Orthogonal angelehnte Bebauungsstruktur soll 
sich durch eine große Offenheit in Längs- und 
Querrichtung auszeichnen. 

- Bebauung ist, behutsam und qualitätvoll in die 
bestehende Topographie des Nordhanges ein-
gebettet, geplant. 

- Die Ausbildung von Stützwänden ist nicht vor-
gesehen. 

- Geplant sind Einzelgebäude, die individuell auf 
die jeweilige spezifische Situation innerhalb der 
Bebauung zugeschnitten sind. 

- Lärmschutz-Spange als Schallschutz vorgesehen. 

 

MATERIAL UND FASSADE 

- Holz-Hybrid Bauweise vorgesehen. 
- Geplant ist eine innovative Fassade in sichtbar belassener Holzkonstruktion. 
- Fassadenbegrünung der Nottreppentürme soll Einbindung in die Natur verstärken. 
- Schallschutzfenster an der nordöstlichen Stirnfassade der Häuser 1-3 vorgesehen. 

ANSICHT  
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GRÜN- UND FREIFLÄCHENKONZEPT, STADTKLIMA 

 

- Grünflächen und Heckenbiotope sollen aufgegriffen und in 
den Vordergrund gerückt werden. 

- Geplant sind Gemeinschaftsgärten, Kinderspielbereiche und 
Urban Gardening. 

- Alle EG-Wohnungen sind mit privat nutzbaren Gärten vorge-
sehen. 

- Ebenerdig und zentral ist eine Self-Service Station/Abstell-
halle für Fahrräder geplant. 

 - Versiegelungsgrad der Außenanlagen soll stark reduziert 
werden. 

- Versickerungsflächen sind geplant. 
- Geplant ist eine Dränageschicht mit einer Einstauhöhe von 

10 cm auf TG-Decken und begrünten Flachdächern, sodass 
Regenwasser aufgefangen werden kann. 

- Wohnungsweises Abluftsystem zur kontrollierten Lüftung 
und Sicherstellung des hygienischen Mindest-Luftwechsels 
vorgesehen. 
 

ÖKOLOGIE, NACHHALTIGKEIT SOWIE ENERGIE-UND WÄRMEKONZEPT 

- Gutes A/V-Verhältnis aufgrund der klaren geometrischen Struktur vorgesehen. 
- Gebäude sind im Neubaustandard Plus (EH55) geplant. 
- Die Gebäudehülle soll optimal gedämmt werden. 
- Wärmebrücken sollen durch kompakte Gebäudekörper minimiert werden. 
- Wärmeerzeugung ist zu 100 % aus erneuerbaren Energien geplant. 
- PV-Anlagen auf Flachdächern vorgesehen. 
- Geplant ist ein hohes verfügbares Retentionsvolumen. 

    Anmerkungen 
Niedriger Primärenergiebedarf    Neubaustandard Plus (EH55). 
Dach- und Fassadenbegrünungen   
Regenwassernutzung und Retention  
PV-Module  
Darstellung Lärmschutzmaßnahmen Piktogramm, Lärmschutzgutachten. 
Darstellung Biotope & Baumbestand  
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WOHNFORMEN UND NUTZUNGEN  
 

- Sozial gemischte Bewohnerstruktur und Wohn-
formen für alle Einkommensgruppen vorgesehen. 

- Bandbreite an Wohnungen unterschiedlicher 
Grundrisszuschnitte, Größe und Ausstattung 
geplant. 

- KiTa soll in Bebauungsstruktur integriert werden 
und ist am nördlichen Stich des Unteren Schützen-
rain vorgesehen.  

- Für die Familienhausbebauung sind zwei Gruppen 
aus gereihten Kettenhäusern geplant. 

  Anmerkungen 

Sozialmietwohnungen ≥ 25%  

Soziale Durchmischung     

Weitere Fördermaßnahmen Keine Aussagen. 
Flexible Wohnformen Clusterwohnungen. 
Gemeinschaftsräume    Keine Aussagen. 
Wohnergänzende Nutzungen     Self-Service Station, Gemeinschaftsgärten. 

 

 Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Wohneinheiten gesamt (Stk.) 55 53 -2  
davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 14 13 -1  

davon 3-Zimmer 30 29 -1  

davon 4-Zimmer 8 8 0  

davon 5-Zimmer 3 3 0  

Sozialmietwohnungen (%) 27% 32% +5% Angabe des TN nicht nachvoll-
ziehbar 

Sozialmietwohnungen (Stk.) 19 17 -2  

davon 1-Zimmer 0 0 0  

davon 2-Zimmer 6 5 -1  

davon 3-Zimmer 11 10 -1  

davon 4-Zimmer 2 2 0  

davon 5-Zimmer 0 0 0  
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ERSCHLIEßUNG UND PARKIERUNG 

 

- Öffentliche Erschließungsflächen sollen auf ein Mini-
mum reduziert werden, sodass das Quartier autofrei 
bleibt. 

- Öffentliche PKW-Stellplätze sowie TG-Zufahrt sind am 
nördlichen Stich der Straße am unteren Schützenrain 
vorgesehen. 

- Geplant sind Carsharing-Stellplätze sowie E-Ladestati-
onen. 

- Wettergeschützte Fahrrad- und Lastenfahrrad-Stell-
plätze sind zentral im EG und in der TG vorgesehen.  

    Anmerkungen 
Autofreies Quartier     
Darstellung der Barrierefreiheit Keine Aussagen. 
Darstellung der Zufahrt Feuerwehr  

PKW-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

   
 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze  
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

FAHRRAD-STELLPLÄTZE 
  

Einhaltung Anzahl Stellplätze/Wohneinheiten 
Gesamt 

 

Einhaltung Anzahl öffentliche Besucherstellplätze  
Einhaltung Anzahl KiTa-Stellplätze     
Einhaltung Anzahl Familienhausbebauung  

 
PKW Stellplätze Soll-Wert Teilnehmer Vorprüfung Abweichung Anmerkungen 

Realisierungsteil 66 86 78 -8  

davon Wohnen, UG 60 78 70 -8  

davon öffentliche; OG 6 8 8 0  

davon Sonstige -/- -/- -/- 0  

Ideenteil 4 18 18 0  

davon KiTa 4 4 4 0  

davon Familienhaus-
bebauung 

-/- 14 14 0  
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INNOVATIVES MOBILITÄTSKONZEPT  

VERBESSERUNGEN MOBILITÄTSART  
Fußgänger    Ebenerdige Planung des Quartiers. 
Radfahrer    Geschützte Unterbringung, ausgebautes Wegenetz, Ebenerdig-

keit, Self-Service-Station. 
Sonderräder    E-Bikes und Lastenräder. 
ÖPNV    Keine Aussagen. 
MIV    Keine konkrete Maßnahme zur Optimierung. 
E-Mobilität (PKW)    Ladestationen in der TG. 
Sharing    Car-Sharing Stpl. in TG, Fahrradverleih mit E-Bikes, Lastenräder. 
Logistik    Wetterfeste Paketstation, Paketdienst, Wäscheservice, Lieferung 

von Einkäufen. 

DETAILIERUNGSGRAD DER ANALYSE 
 

Analyse    Keine Aussagen. 

KONKRETHEIT DER MAßNAHMEN 
 

Verortung    Norden: TG-Zufahrt, Fahrrad Self-Service-Station. 
Westen: Besucherstellplätze, KiTa-Stellplätze, Fahrradstellplätze 
mit Einhausung. 
Süden: Stellplätze Familienhausbebauung. 
TG: PKW-Stellplätze, Fahrradabstellräume, Car-Sharing. 

Raumbedarf    Fahrrad Self-Service-Station, Fahrradstellplätze mit Einhausung, 
Car-Sharing Stpl., PKW-Stpl mit Ladesäulen, Fahrradräume in TG. 

Anzahl    70 PKW-Stpl. in TG, davon 2x Car-Sharing;  
8 Besucher-Stpl.; 
4 KiTa-Stpl. im Außenbereich;  
14 Stpl. Familienhausbebauung. 

Betrieb    Finanzierung von Car-Sharing durch Investor/Teilnehmer. 

INNOVATIVER CHARAKTER 
 

Digitalisierung    Quartiersapp. 
Organisationsstruktur    PV-Strom wird für Ladeeinrichtung in TG genutzt, intelligentes 

Lastenmanagement. 
Nutzerintegration    Einbindung der Bevölkerung durch Kommunikation und Öffent-

lichkeitsarbeit. 
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SCHNITT M 1:200 

 

SCHNITT M 1:200 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDELÄNGSSCHNITT M 1:500 

 

LANDSCHAFTSRÄUMLICHER, STÄDTEBAULICHER GELÄNDEQUERSCHNITT M 1:500 
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2022/335
öffentlich

Dezernat I
Referat für innovative Mobilität
 Bezugsvorlagen:

2018/139, 2021/151, 2021/321

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Planungsausschuss (Entscheidung) 13.10.2022 Ö

Regionale Mobilitätsplattform - Vergabe der Tiefbauarbeiten

Beschlussvorschlag

1. Der Vergabe der nach VOB/A ausgeschriebenen Tiefbauleistungen an die Firma 
EUROVIA Teerbau GmbH NL Stuttgart zu ihrem Angebot vom 27.09.2022 in Höhe 
von 169.094,91 EUR wird zugestimmt.

2. Die für die Gesamtmaßnahme erforderlichen überplanmäßigen Auszahlungen i.H.v. 
ca. 82.000 EUR und die Deckung aus dem Investitionsauftrag 754100237002 werden 
genehmigt.

3. Der Finanzbedarf für 2023 in Höhe von 120.000 EUR für Auszahlungen und 320.000 
EUR für Zuwendungen wird im Haushaltsplan 2023 veranschlagt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

754100707001
Regionale Mobilitätsplattform

2021 300.000 153.000 Im Haushaltsjahr 2021 
wurden nur 153.000 EUR 
ausgegeben. Die übrigen 
147.000 EUR wurden 
nicht neu veranschlagt.

754100707001
Regionale Mobilitätsplattform

2022 190.000 272.000 Die vorhandenen 
Haushaltsmittel für das 
Jahr 2022 sind nicht 
ausreichend.

754100707001
Regionale Mobilitätsplattform

2023 30.000 120.000 Im Haushaltsplanentwurf 
2023 sind 30.000 € 
veranschlagt. Die 
Differenz in Höhe von 
90.000 € ist im 
Haushaltsplan 2023 zu 
veranschlagen.

754100237002
Umsetzung Maßnahmen 
Mobilitätskonzept

2022 116.000 82.000 Deckungsvorschlag

754100707001 2023 -111.000 -320.000 Im Haushaltsplanentwurf 
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Regionale Mobilitätsplattform
Zuwendung

2023 sind für die 
Zuwendung 111.000 € 
veranschlagt. Die 
Differenz in Höhe von 
209.000 € ist im 
Haushaltsplan 2023 zu 
veranschlagen.

*Die Gesamtprojektkosten von 545.000 EUR liegen weiterhin unter der ursprünglich 
beschlossenen Gesamtkostenschätzung von 750.000 EUR.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Grundlage
Mit dem Grundsatzbeschluss vom 24.07.2018 (SV 2018/139) sowie dem 
Umsetzungsbeschluss der Projektphase II vom 15.06.2021 (SV 2021/151) wurde dem 
Projekt Regionale Mobilitätsplattform und deren Umsetzung zugestimmt. Die 
Gesamtkostenschätzung wurde damals wie folgt angegeben und beschlossen:

 Investitionskosten 750.000 EUR
 Fördermittel 442.500 EUR (ca. 60%)
 Eigenanteil Leonberg 307.500 EUR

Tiefbauleistungen
Die Verwaltung wurde mit Beschluss vom 28.09.2021 (SV 2021/321) beauftragt die 
notwendigen Tiefbau-, Signalbau und sonstige Bauleistungen auszuschreiben und im 
Rahmen der Kostenschätzung zu vergeben. Alle Leistungen liegen bisher unter den 
Kostenschätzungen. 

Nur bei den Tiefbauleistungen liegt das vorhandene Angebot über der Kostenschätzung. Im 
Vergabebeschluss lag die Kostenschätzung bei ca. 87.000 EUR. Die Bauleistungen wurden 
bereits zweimal ausgeschrieben. In der ersten Ausschreibungsrunde ging kein Angebot ein. 
In der zweiten Ausschreibungsrunde ging nur ein Angebot der Firma EUROVIA Teerbau 
GmbH NL Stuttgart in Höhe von 169.094,91 EUR ein. Die übrigen Firmen haben aufgrund 
voller Auftragsbücher erneut kein Angebot abgegeben. Aufgrund derzeit mangelnder 
Alternativen im Baugewerbe und der Notwendigkeit der Bauleistungen für das 
Gesamtprojekt, erscheint eine erneute dritte Ausschreibung nicht zielführend. Die 
Verwaltung schlägt vor, die gestiegenen Tiefbaukosten in Kauf zu nehmen. 

Vergabevorschlag
 
Im Rahmen der durchgeführten beschränkten Ausschreibung nach VOB/A wurden fünf 
Fachfirmen die Ausschreibungsunterlagen zugesandt. Bis zum Angebotseröffnungstermin 
am 27.09.2022 um 10.00 Uhr lag ein Angebot vor.
 
Durch das Referat für innovative Mobilität sowie das Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt 
wurde daraufhin die Prüfung und Wertung nach §§ 16 ff. VOB / A vorgenommen.
 
Die Wertungsstufen stellen sich wie folgt dar:
 
-  Wertungsstufe I (Formale Prüfung - Ausschlüsse von der Wertung):
  

Es musste keines der Hauptangebote nach § 16 VOB/A, nach den 
Bewerbungsbedingungen oder aus sonstigen Gründen von der Angebotswertung 
ausgeschlossen werden.

 
-  Wertungsstufe II (Eignung der Bieter):
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Es wurde kein Angebot nach § 16b Abs. 3 VOB/A im Rahmen der Eignungsprüfung 
(Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit) von der weiteren Angebotswertung 
ausgeschlossen.

 
-  Wertungsstufe III (Prüfung der Angebotspreise und fachtechnische Prüfung):
 

Nach § 16c VOB/A musste kein Angebot aufgrund rechnerischer, technischer bzw. 
wirtschaftlicher Prüfung von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden.

 
-   IV (Auswahl des annehmbarsten Angebots):
 

In der engeren Wahl verbleibt somit ein Hauptangebot.
Aufgrund mangelnder Angebote ergibt sich keine Bieterrangfolge. Eventuelle 
Rechenfehler, Angebote, Sondervorschläge, Nebenangebote und Nachlässe wurden 
hierbei im jeweiligen Angebotsendpreis berücksichtigt.

 
Nach § 16d Abs. 1 Nr. 4 VOB/A stellt das Angebot der EUROVIA Teerbau GmbH NL 
Stuttgart unter Berücksichtigung aller technischen, wirtschaftlichen und 
funktionsbedingten Gesichtspunkten das wirtschaftlichste und annehmbarste dar.

 
Es wird daher als Ergebnis der Prüfung und Wertung, den Auftrag an die EUROVIA Teerbau 
GmbH NL, Benzstraße 4, 71272 Renningen auf der Grundlage des Angebots vom 
27.09.2022 i.H.v. 169.094,91 EUR/brutto zu vergeben.

Gesamtprojektkosten
Aufgrund der geringeren Kosten bei den übrigen Maßnahmen liegen die 
Gesamtprojektkosten weiterhin unter den ursprünglich angesetzten Gesamtkosten von 
750.000 EUR.

Die Gesamtprojektkosten, inkl. der gestiegenen Tiefbaukosten, liegen derzeit bei:
 Investitionskosten bereits erbracht 157.000 EUR
 Investitionskosten ausstehend 388.000 EUR
 Gesamtinvestitionskosten 545.000 EUR
 Fördermittel 320.000 EUR (ca. 60 %)
 Eigenanteil Leonberg 225.000 EUR

Die Gesamtkosten liegen auch mit der Kostensteigerung im Tiefbau noch deutlich unter den 
ursprünglich avisierten Gesamtprojektkosten von 750.000 EUR. Es wird daher empfohlen, 
die Tiefbauleistungen zu vergeben und die Umsetzung weiterzuführen. Der von der Stadt 
Leonberg zu tragende Eigenanteil liegt weiterhin unter den ursprünglich avisierten 307.500 
EUR. 

Haushaltsplanung
Bei der Haushaltsplanung 2021 wurden im Haushalt lediglich 300.000 EUR (2021) und 
190.000 (2022) veranschlagt. Das Projekt sollte 2022 abgeschlossen werden. Aus 
verschiedenen Gründen wie Lieferengpässen, verlängerter Genehmigungsprozesse, 
Personalmangel und Mangel an verfügbaren Baufirmen hat sich die Umsetzung verzögert. 
Von den Finanzmitteln aus 2021 wurden nur etwa 153.000 EUR ausgegeben, die 
Neuveranschlagung der übrigen 147.000 EUR ist nicht erfolgt. Es stehen derzeit nicht 
ausreichend Haushaltsmittel für die Umsetzung zur Verfügung. 

Die Verwaltung schlägt vor, die Deckung der Kosten für dieses Jahr über die Kostenstelle 
„75754100237002 - Umsetzung Maßnahmen Mobilitätskonzept“ zu tätigen. Für das 
Haushaltsjahr 2023 sind Mittel in Höhe von ca. 120.000 EUR zu veranschlagen.

Anlage/n
Keine
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